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Truppenübnngsplätze und Heeresgeſundhrit

Ein höherer Sanitätsoffizier ſchreibt uns
In den Barackenlagern der großen Uebungsplätze ſieht

es jetzt aus wie in Schweizer Berghotels nach der Saiſon
Auch die Reſerveformationen ſind faſt überall entlaſſen und
ein großes Reinemachen hat angehoben Aber nicht nur
Schrubber und Beſen dominieren es zieht auch durch die
nach langer Menſchenbelegung duftenden Räume der ſcharfe
Geruch von Lyſol und allerhand anderen Desinfek
tionsmitteln Stabsoffiziere und Geheime Kriegsräte
aus dem Miniſterium in Berlin laſſen ſich von den Adju
tanten der Platzkommandanten und militäriſchen Jnfektions
ſpezialiſten Vortrag halten man iſt in voller Arbeit um
für die nächſte Uebungsperiode einer Wiederholung der
Epidemie Erfahrungen des letzten Som
mers nach Möglichkeit vorzubeugen

Eingehende von dem Chef der Medizinal Abteilung des
preußiſchen Kriegsminiſteriums Exzellenz v Schjerning
überwachte und bis auf die Anregung des Kaiſers hinauf zu
rückzuführende bakteriologiſche Unterſuchungen
über die Typhusfälle beſonders in Döberitz und in dem
nie recht keimfrei geweſenen Elſenborn haben den Nach
weis erbracht daß die abnormen Waſſerverhält
niſſe in den Monaten Juli und Auguſt die lokale Urſache
der zwar nicht epidemiſch doch ziemlich umfangreich aufgetre
tenen Unterleibserkrankungen unter den übenden Truppen
geweſen ſind Eine vergleichende Statiſtik hat dabei er
geben daß auf den Plätzen wo ein beſonders hoher Ver
brauch an Limonaden und ähnlichen lokal fabrizierten Ge
nußmitteln zu verzeichnen geweſen iſt die Anfälligkeit er
heblich größer war als u a in den ſüd deutſchen Ba
rackenkontingents deren bayeriſche badiſche und
ſchwäbiſche Belegungen mehr zum Bier und Weingenuß in
klinieren Jn Hagenau in Bitſch in Darmſtadt in Mün
ſingen Grafenöhr Hammelburg und auf dem Lechfelde
ſcheint allen Gegenbehauptungen der Temperenzler zum
Trotz das Bier als Keimtöter und in der Anſteckungs
prophylaxe gute Dienſte geleiſtet zu haben Auch in Oſt und
Weſtpreußen wo der Gerſtenſaft den einſt dort intenſiv kon
ſumierten Schnaps völlig verdrängt hat war der
Geſundheitszuſtand relativ und im Verhältnis zu einigen
mitteldeutſchen Uebungsplätzen ſehr befriedigend Es ſind
ſeinerzeit die damaligen Kommandierenden des 1 und
17 Armeekorps die Generale Frhr v d Gol tzz der jetzige
Generalfeldmarſchall und Armee Jnſpekteur

totalen Abſtinenz in den Militärkantinen wieder dem
mäßigen Genuß das Wort geredet haben Dieſe in
zwiſchen durch alle anderen Korps aufgenommene Auffaſſung
hat ſich wie die letztſommerlichen Erfahrungen zeigen an
ſcheinend wohl bewährt Die Bayern gehen als Biertrinker
par exellence freilich ein ganzes Stück weiter Es wird er
innerlich ſein wie im Kaiſermanöver 1908 die aus
Metz herangezogene bayeriſche Beſatzungsbrigade und die
ſchwere Artillerie hektoliterweiſe und ohne Schaden für
ihre Marſch und Gefechtsleiſtungen den gewohnten Trank
ſich nachfahren ließ und wie ein Jahr ſpäter die Brauereien
im Taubertal kaum imſtande waren ihre Rieſenkon

korps innezuhalten

So weit ſoll und darf natürlich die Ermunterung zum

Musketier täglich anſtatt einer Arznei zwei bis drei Glas
Lagerbier eingeflößt bekommt obwohl den durſtigen

T

und von
Mackenſen es geweſen die nach einer Periode der faſt

Musketieren das ſchon paſſen würde Dagegen iſt wie es
ſheint eine ſchärfere Ueberwachung der alkohol
freien Getränke beabſichtigt die vielfach aus un
deſtilliertem Waſſer ſelbſt dort hergeſtellt und von den Kan
tinen bezogen werden wo es keimfreie Brunnen nicht gibt
Daneben hat man von ärztlicher Seite als eine Art von
Altima Ratio auch vorgeſchlagen Antityphoid Jmp
un gen vornehmen zu laſſen wie ſolche während der ame

rikaniſchen Truppenverſammlungen an der mexikaniſchen
Grenze im Frühſommer d angeblich mit vorzüglichem Er
folge verſucht worden ſind Vorläufig glauben jedoch die
maßgebenden Jnſtanzen daß ohne dieſen Behelf und allein

i erneuten Ausbruch von Krankheiten auf den Uebungs
plätzen für 1912 vorgebeugt werden kann

R

Die Streitkräfte der Mächte
vor Hankau

aben ſeitehnliche eginn der aufſtändiſchen Bewegung eine an

ich die Frage des Oberbefehls geregelt wordenAmtli

Der Chef des Kreuzergeſchwaders hat von dem in
Zankau befindlichen Ka en oot Tiger die Nach

t erhalten vaß der Admiral den in Oſtaſien befind

Halle a Dienstag den 17 Oktober
lichen amerikaniſchen Seeſtreitkräfte den Oberbefehl über
die vor Hankan verſammelten internationalen Macht
mittel übernommen hat Der rangälteſte Kommandant
ein japaniſcher Kapitän zur See hat das Kommando
über das vereinigte Landungskorps der fremden Mächte
angetreten

Die von der revolutionären Bewegung eingeſetzte pro
viſoriſche Regierung hat den Fremdenniederlaſ
ſungen in Hankau Schutz zugeſichert Gefahr droht letz
teren nur von Seiten des Pöbels bei eventuellen Kämpfen
zwiſchen Regierungstruppen und Aufſtändiſchen Der Admi
ral Sah wird mit einem chineſiſchen Kreuzer in Hankau er
wartet Er hat den Auftrag das Hankau gegenüberliegende
Wutſchang den Sitz der Regierung zu be
ſchießen Der Chef des Kreuzergeſchwaders iſt mit
Gneiſenau und Torpedoboot S 90 über Nan

king nach Hankau in See gegangen Die dort ver
ſammelten Seeſtreitkräfte haben funkentelegraphiſche Ver
bindung mit dem Schutzgebiet Kiautſchou und dem Chef des
Kreuzergeſchwaders

t

Newyork 16 Okt Suniatſen wird hier allgemein
als Präſidentſchaftskandidat der beabſichtigten
Republik China betrachtet Er befindet ſich in Chicago
von wo er die Aktionen des über die ganzen vereinigten
Staaten verbreiteten Jungchinabundes leitet em
Bunde gehören ausnahmslos die an amerikaniſchen Uni
verſitäten ſtudierenden Chineſen an Das hieſige Haupt
quartier iſt bis ſpät nachts von Hunderten von Chineſen be
ſucht Der Vorſitzende Moygunu beſtätigt daß die Vor
bereitungen für den gegenwärtigen Aufſtand ſeit Jahren be
trieben wurden und daß die Aufſtändiſchen im Beſitz
modernſter Waffen und großer Geldmittel ſind Die in den
Vereinigten Staaten ſtark vertretenen Freimaurerlogen
unterſtützen durchweg die Bewegung
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London 16 Okt Die chineſiſche Regierung knüpfte ſo
meldet eine Pekinger Times Depeſche geſtern Verhand
lungen mit den vier ausländiſchen Bankgruppen
an die dieſe Eröffnungen nicht mit ungemiſchter Freude
aufnahmen Sie haben folgende Bedenken geltend gemacht
Werde in der gegenwärtigen Lage eine Finanzbeihilfe ge
währt ſo müſſe ſie auch fortgeſetzt werden und die Zukunft
ſei unſicher zweitens ſei der in die Augen ſpringene Zweck
des Erſuchens der die Revolutionäre glauben e machen
daß die Fremden direkt zur Unterdrückung der
Revolution beitragen drittens wäre es das richtigſte
wenn der Thron in dieſer kritiſchen Zeit von ſeinen auf
geſpeicherten Millionen etwas hekausgebe

Deutsches Reich
ReichsbeamtenGejetz

Unter den Vorlagen die dem neuen Reichstage zugehen wer
den befindet ſich die Novelle zum Reichsbeamtengeſetz die das
Wiederaufnahmeverfahren im Diſziplinarverfahren wieder ein

führen wird
Trotz erheblicher ſachlicher Schwierigkeiten ſind die Verhand

lungen zwiſchen den Reſſorts in dieſer Materie erfolgreich geweſen
Die größte Schwierigkeit bot die Wiedereinſetzung eines diſzipli
nierten Beamten für den Fall ſeiner Rechtfertigung Ueber dieſen
Punkt iſt jetzt eine Einigung erfolgt Der Beamte wird in ſeine
Stellung wieder eingeſetzt für den Fall daß ſeine Stellung be
reits beſetzt worden iſt erhält er eine andere gleichwertige Will
er in den Reichsdienſt nicht mehr eintreten ſo werden ſeine An
ſprüche durch eine Geldentſchädigung abgelöſt

Maximilian Harden über Marokko
und Tripolis

Aus Wien wird unterm 14 Okt gedrahtet
Jm Sophienſaal dem größten Saale Wiens hielt heute

Maximilian Harden den erſten ſeiner beiden ange
kündigten Vorträge für den er ſich das Thema Marokko
und Tripolis gewählt hatte Unter dem gewählten
Publikum befand ſich auch der neue öſterreichiſche Kriegs
miniſter Ritter von Auffenburg

Harden gab einleitend einen Rückblick auf die europäi
ſche Politik ſeit Bismarck um auf dieſe Weiſe zu den tief
liegenden Urſachen des Marokko und Tripoliskonfliktes zu
gelangen Man ſtehe nun vor der Frage ob es für eine
Großmacht möglich wäre die Türkei zu ſchützen Mit der
Türkei könne ſich keine Großmacht befreunden denn der Js
lam ſelbſt bedeute eine Gefahr für Europa und müſſe zurück
gedrängt werden Bei Beſprechung des Marokko Konfliktes
bekennt ſich Harden zu der Anſchauung daß der deutſch fran
zöſiſche Krieg einmal kommen müſſe und daß der größte Teil
Europas auf den Augenblick warte um Deutſchland in einer
unglücklichen Stunde das Lebenslicht auszublaſen Jm Drei
bund habe ſich das Bündnis Deutſchlands und Oeſterreich
Ungarns bewährt Jtalien werde ſich einmal loslöſen Die
beiden verbleibenden Mächte mögen ſich aber durch allerlei
Koalitiönchen nicht einſchüchtern laſſen Sie ſind vereint
ſtark genug um ſich jebes Ueberfalles zu erwehren

Harden wurde während des Vortrages wiederholt von
lebhaftem Beifall unterbrochen und war n Beendigung

n Ausführungen der Gegenſtand der le
timmungskundgebungen des Publikums

hafteſten Zu
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Der Bau der Eiſenbahnen in Oſtafrika
macht weitere große Fortſchritte So wird die Zentralbahn wie
das Deutſche Kolonialblatt meldet mit ihrer Gleisſpitze voraus
ſichtlich ſchon um den 20 Februar 1912 den vorläufigen Endpunkt
Tabora erreichen Vertragsmäßig ſoll die endgültige Fertig
ſtellung der Geſamtſtrecke Morogoro Tabora am 1 Juli 1914 er
folgt ſein

Vom Bau der Uſambara Bahn wird berichtet daß die
Gleisſpitze Ende September bei der einſtweiligen Endſtation
Moſchi am Kilimandſcharo angelangt iſt Am 4 Oktober konnte
der proviſoriſche Betrieb bis Moſchi eröffnet werden Die finan
ziellen Ergebniſſe dieſer Bahn werden als außerordentlich günſtig
bezeichnet Freilich ſind ſie vorwiegend auf den regen Bauguts
verkehr zurückzuführen Die Einnahme aus den Baufrachten in
folge des Weiterbaues der Bahn nach Moſchi Kilometer 352 be
trug 332,250 Rup das ſind 52,8 v H der Geſamteinnahme des
Güterverkehrs Auch hier wird daher künftig wenn die Bau
frachten aufhören zunächſt mit einem Rückgang der Ueberſchüſſe
zu rechnen ſein

Neue Beſtimmungen über die gewerbliche Sonntagsruhe
Nach dem Lokalanz iſt im Reichsamt des Jnnern ein

Geſetzentwurf ausgearbeitet worden durch den die Sonn
tagsruhe im Handelsgewerbe neu geregelt wird
Das Reichsamt des Jnnern befürwortet daß in den offenen
Verkaufsſtellen in Zukunft eine Beſchäftigung bis zur Dauer
von drei Stunden zuläſſig ſein ſoll Dagegen kann in den
Kontoren eine Beſchäftigung bis zu zwei Stunden zugelaſſen
werden Die Kommune und eventuell die höheren Verwal
tungsorgane werden hier zu entſcheiden haben ob eine Sonn
tagsarbeit überhaupt und in dem angegebenen Höchſtmaße zu
geſtatten iſt

L C Der Diviſionspfarrer Brückner vom Gardekorps hatte
den Mut gehabt anläßlich des Falles Kraatz auf dem letzten
Proteſtantentage ſich dahin zu äußern daß er den ſchärfſten Pro
teſt gegen die Offiziere die ihre Mannſchaften während des
Gottesdienſtes aus der Kirche geführt hätten unterſchreibe und
daß er glaube die meiſten Militärpfarrer ſtänden ebenſo wie er
Das veranlaßt nun den Militäroberpfarrer vom 10 Armeekorps
Herrn Geh Konſiſtorialrat Dr Rocholl dem orthodoxen
Reichsboten eine fulminante Erklärung zu ſenden worin es

heißt daß er nicht zu der vermeintlichen überwiegenden Majorität
der Militärpfarrer gehöre die jenen Proteſt gegen die Offiziere
unterſchreiben würden und er halte es überhaupt für einen groben
Jrrtum Brückners daß es eine ſolche Majorität unter den Militär
geiſtlichen gäbe

Wir fürchten ja auch daß Herr Dr Rocholl rein rechneriſch
Recht haben möge Es gehört Bekennermut dazu noch dazu als
Militärgeiſtlicher gegen Offiziere aufzutreten die in die gottes
dienſtliche Handlung eines liberalen Pfarrers ſtörend eingreifen
Aber es will uns bedünken daß der Konſiſtorialrat Rocholl im
eigenen Intereſſe ſeines Standes die Tatſache nicht ſo ſehr hätte
betonen ſollen daß er und ein großer Teil ſeiner Kollegen an dem
Verhalten der Offiziere nichts weiter auszuſetzen hätten

Die Sozialdemokraten in Königsberg haben auch die
Wohnungsnot in Königsberg zu wüſten agitatoriſchen
Hetzereien benutzt Am Mittwoch haben ſich nun die Königs
berger Stadtverordneten in einer außerordentlichen Sitzung
mit dem Mangel an Kleinwohnungen beſchäftigt und bei dieſer
Gelegenheit hat Oberbürgermeiſter Körte das hetze
riſche Verhalten der Sozialdemokraten nach einem Bericht der
Hart Ztg folgendermaßen gekennzeichnet

Das Königsberger Organ der Sozialdemokraten t in
den Tagen vom 3 bis 7 Oktober an Aufpeitſchung
der Maſſen im übelſten Sinne des Wortes das
Menſchenmöglichſte geleiſtet Lebhaftes Sehr richtigl Da
ſind Artikel erſchienen in einer meiner Meinung nach von
keinen Erkundigungen beeinflußten unſerer Stadt unwür
digen und auch der Angeredeten der Maſſe un würdigen
Art und Weiſe und Form Unvollkommenheiten mußten
in dem Moment zutage treten wo es galt 75 Familien
ſofortunterzubringen Aber man wußte daß dieſe
Unterbringung nur proviſoriſch geſchah und das iſt den Unter
gebrachten auch geſagt worden Tatſächlich haben jest ein
zelne Familien nach Maßgabe der Verhältniſſe in denen
ſie früher gelebt hatten mit Recht geſagt wir ſind viel
beſſer untergebracht als das bisher der Fall war Lachen
bei den Sozialdemokraten Lachen kann nur derjenige der
die tatſächlichen Verhältniſſe nicht kennt und nicht wie ich es
getan habe ehe dieſe wüſten Tiraden erſchienen an Ort
und Stelle ſich von dem Stand der Dinge überzeugt hat von
dem was geſchehen und was angeordnet war Ein ſolches
Aufpeitſchen unſerer Bervölkerung die nicht die Zeit m
ſich ſelbſt ein Urteil zu bilden muß dahin führen daß ſolche
Mißleitete die durch dieſe Maßregeln im Moment gar nicht
betroffen werden mit einer ſolchen Maſſe von Erregun
gen und falſchen Vorſtellungen erfüllt werden
daß eines Tages eine ſolche Fülle von Haß und Ver
bitterung vorhanden iſt daß ſie nach irgendwelchen
anderweiten Aeußerungen drängt Jch möchte es heute weil
das Aufpeitſchen für ein ſo nützliches Mittel gegenüber den
Maſſen bezeichnet worden iſt ausſprechen die Sozial

re r di rtung vor der Welt und vor ſich ſelber die ſie gar ſehrhüten ſollten zu übernehmen Die Tatſachen beweiſer
daß wenn die aufgepeitſchte Volksſeele wirklich überkochen
will dann diejenigen Herren die an der Aufpeitſchung
eifrigſt beteiligt waren erklären Wir haben genug Sehrwahr and in ver letzten Minute zum t raten
und ſich ſelbſt zurückhalten Sehr richtigl



Partfeinachrichten
Die Landtagserſatzwahl in Düſſeldorf für den verſtorbenen

Abgeordneten Kirſch der bekanntlich Düſſeldorf im Reichstage
wie im preußiſchen Abgeordnetenhauſe vertrat iſt auf den 15
und 29 Rovember feſtgeſetzt worden Die Liberale Vereinigungſieht von jeder Watlketeligung ab Bei der Landtagserſatz

wahl am 15 Juni 1908 erhielten die Liberalen Juſtizrat Kehren
und Rechtsanwalt Ernſthauſen je 231 das Zentrum auf Amts
gerichtsrat Kirſch und Gefängnispfarrer Schnitt je 921 Stimmen

Fatzkereien
n einer n Zentrumsverſammlung die Sonntag abendin Zrertan ſt hielt der Abgeordnete Graf Edwin

Henckel von Donnersmarck einen Vortrag über die
politiſche Lage Dabei kam der Redner auch auf die Kölner und
Berliner Richtung des Zentrums zu ſprechen Nach einem Bericht
der Schleſiſchen Volkszeitung ſagte er unter ſtürmiſchem Beifall
der Verſammlung folgendes Hochmut Herrſchſucht politiſche
Unreife und Dünkel das ſind die Gründe weshalb einzelne Per
ſonen und Zeitungen die Quertreibereien ins Werk ſetzen An
geſichts der politiſchen Lage iſt ſolches Treiben eine Ge w iſſen
loſigkeit Das katholiſche Volk verbittet ſich ſolche Fatzke
reien es will von den Querköpfen abſolut nichts mehr hören

Hof und Perſonalnachrichten
Auf Einladung des Kaiſers bleibt der Reichs

Kanzler bis Dienstag nachmittag in Hubertusſtock

Neue Erkrankung des Prinzregenten
Prinzregent Luitpold von Bayern iſt ſeit Sonnabend in

Berchtesgaden an Bronchitis erkrankt und muß das Bett hüten
Das Bulletin am Montag lautet Die Nacht verlief ruhig die
körperliche Temperatur iſt normal das Allgemeinbefinden nicht
weſentlich geſtört

Tripolics
Kämpfe um Bir Bu Miliana

Die letzten Nachrichten von Tripolis ſprechen von einem
Nachtgefecht das außerhalb der Oagſe von Tripolis ſtattgefunden
hat nach Beginn des lebhaften Gewehrfeuers griffen die
italieniſchen Kriegsſchiffe in den Kampf ein Wie verlautet
ſollen auf beiden Seiten beträchtliche Verluſte zu verzeichnen
ſein Jm Anſchluß hieran berichtet die Tribung

Die Türken hatten beim letzten Kampf in Tripolis 150
Tote ſie haben dieſelben beim Rückzug mitgenommen Die
türkiſchen Soldaten ſchoſſen ſehr ſchlecht aber faſt unaufhör
lich während die italieniſchen Soldaten unterſtützt von den
Kanonen ihrer r eine vor ügliche Diſziplin im

bewahrten Sie gaben keinen Schuß ohne Befehl ihrer
ffigiere ab Die Türken ließen eine ſehr ſchöne Hotchkifz

mitrailleuſe mit einer Menge von Munition im Stich Die
Mitrailſeuſe dient jetzt den Jtalienern gegen die Türken

Sonntag mittag iſt der letzte Teil der erſten Staffel der
Tripolisexpedition beſtehend aus 14 Schiffen in Tripolis vor
Anker gegangen und hat ſogleich mit der Ausſchiffung begonnen
Die Lage iſt unverändert Der Muteſſarif von Fezzan ſowie
Hauptmann Dſchami ſind mit 30 000 Mann in DjebelelGharb
eingetroffen wo ſie die Ankunft des Kommandanten abwarten
worauf ſie gegen Tripolis werden Der Scheit der
Senuſſt hat in Kufra den Heiligen Krieg gegen die Italiener
proklamiert Einige Stämme die aus Aegypten vorrücken
ſollen in der Nähe von Benghaſi eingetroffen ſein

Nach einer offiziellen italieniſchen Erklärung haben die
Araber in Tripolis bereits für die Jtaliener Partei ergriffen
Sie haben den türkiſchen Truppen die ſich ihrer Lebensmittel
bemächtigen wollten ein Gefecht geliefert Auf beiden Seiten
ab es mehrere Tote und Verwundete Die Türken ergriffenhließtich die Flucht

Kongresse und Verbandsfage

7 Internationaler Kongreß für Kriminal
Anthropologie

S H Köln 13 Oktober
Der VII Internationale Kongreß für Kriminal Anthro

pologie nahm im weiteren Verlauf ſeiner Verhandlungen ein ſehr
intereſſantes Referat über

Die Entmündigung chroniſch Krimineller als Mittel
der ſozialen Hygiene

von Profeſſor Dr Dannemann Gießen entgegen Der Referent
führte aus Der g 65 des Vorentwurfs eines Deutſchen Reichs
ſtrafgeſetzbuches wird wenn er zur Annahme gelangen ſollte
zweifellos eine wertvolle Handhabe zur erfolgreichen Eindämmung
der Kriminalität pſychopathiſch oder neurotiſch veranlagter oder
an der Grenze der Jmbezillität ſtehender Minderwertiger ab
geben Doch darf nicht unterlaſſen werden da wir doch unmöglich
alle pſychiſch Defekten nach Konflikten mit dem Strafgeſetz aſyli
ſieren können auch auf andere Vorbeugungsmaßregeln zu re
kurrieren Es empfiehlt ſich insbeſondere den in Frage kommenden
Jndividuen wenn nicht abſolut zwingende Gründe für eine An
ſtaltsaufſicht vorliegen ſollten auf dem Wege der Vormundſchaft
eine ſoziale Stütze zu ſchaffen wenigſtens ſo lange ein beſonderes
Sicherungsverfahren wie ein ſolches von manchen Seiten ſchon
gewünſcht wurde noch nicht exiſtiert Außer den durch eine halb
krankhafte Veranlagung offenſichtlich zur chroniſchen Kriminalität
prädiſponierten Minderwertigen gibt es eine beträchtliche Anzahl
rechtbrechender Jndividuen welche infolge eines aus allgemeiner
Urteilsſchwäche zu erklärenden Mangels an ſozialem Pflichtgefühl
und infolge völliger Unfähigkeit aus erlittenen Strafen die Nutz
anwendung zu ziehen beſtändig der Rechtspflege Schwierigkeiten
bereiten Jn ihrem Verhalten kommt ein Grund von geiſtiger

zum Ausdruck der bei einer etwas weitherzigen AusSchwäche

des r r wohl berechtigt ihre Entzu betreiben obwohl kein Grund vorliegt ihre ſtraf
rechtl antwortlichkeit zu verneinen Eine von mir ange
ſtellte Umfrage bei zahlreichen Gefängnisärzten ergab daß die
e Mehrzahl derſelben geneigt iſt in der Theorie die Zweck
mäßigkeit der Entmündigung aller dieſer Minderwertigen im

wei Sinne des Wortes als eines Mittels zur Verhütung oder
doch z Einſchräntung ihrer kriminellen Betätigung nach der

aus den nſtalten anzuerkennenHer Koggreß be ſich ſodann mit der Behandlung der

ſogenannten
verminderten Zurechnungsſfähigkeit

Reſerntgn Hieenn waren Landgerichtopräſident Dr D O Engelen

Zutphen in Holland und Geheimer Juſtizrat Profeſſor Dr Kahl
Berlin Letzterer legte zu dem Thema folgende Leitſätze vor

Der Gang der Strafrechtsentwicklung in den europäiſchen Staaten
bringt den Beweis daß die geſetzliche Anerkennung der verminder

keit begründete Notwendigkeit iſt Auch wo ſie wie z B in
Frankreich noch nicht geſetzliche Einrichtung iſt hat das Problem
doch das höchſte Jntereſſe der mediziniſchen und juriſtiſchen Wiſſen
ſchaft auf ſich gelenkt Sie iſt bereits Beſtandteil des geltenden
Rechts in den meiſten Kantonen der Schwetiz in Jtalien Griechen
land Rußland Finnland Schweden Norwegen Dänemark Sie
iſt aufgenommen in die neueren Strafgeſetzentwürfe der Schweiz
Oeſterreichs und des Deutſchen Reiches Sie hat hier ſchon eine
in das 16 Jahrhundert zurückreichende Geſchichte und im Parti
kularſtrafrecht des 19 Jahrhunderts legislativ und wirtſchaftlich
eine ungemein reiche Ausbildung erfahren Es ſteht jetzt ſchon feſt
daß ſie dem künftigen deutſchen Strafgeſetzbuch nicht fehlen wird
Soll die Aufnahme der verminderten Jurechnungsfähigkeit in das
Strafrecht praktiſch verwendbar und auch für den Laienrichter
verſtändlich ſein ſo bedarf es der Aufſtellung eines genauen geſetz
lichen Begriffs Es empfiehlt ſich dieſen nicht nach der rein biolo
giſchen Methode zu bilden Als juriſtiſch pſychologiſches Merkmal
iſt nicht die verminderte Freiheit der Willensbeſtimmung ſondern
der Mangel des Jntellekts für die ſozialrechtliche Ordnung und der
Widerſtandskraft gegen verbrecheriſche Triebe anzunehmen Ver
mindert zurechnungsfähige Verbrecher ſind zu beſtrafen da ſie
vor dem Geſetze ſchuldig ſind und die Strafe auch an ihnen ihre
normale Funktion erfüllen kann Ob ſie milder zu beſtrafen ſeien
iſt am beſten nicht durch ein geſetzliches Prinzip generell feſtzu
legen ſondern nach einem im Strafgeſetzbuch beſtimmten Rahmen
im Einzelfall der Freiheit des richterlichen Ermeſſens zu über
laſſen Außer Todes und lebenslänglicher Freiheitsſtrafe ſind alle
anderen Strafmittel auch für vermindert Zurechnungsfähige ge
eignet Jhre Beſtrafung iſt aber überhaupt nicht die Hauptſache
in der Löſung des Problems ſondern vielmehr ein zweckent
ſprechender Strafvollzug und wirkſame Maßregeln der Sicherung

Ralle und Umgebung
Halle a S 17 Oktober

Stadtverordneten Sitzung
Halle 16 Okt

Am Vorſtandstiſch die Herren Geheimrat Profeſſor
Schmidt Rimpler Juſtizrat Föhring Baumeiſter
Gygas und Kaufmann Probſt

Vor der Sitzung die erſt eine halbe Stunde ſpäter als
gewöhnlich eröffnet wurde weil zunächſt eine vertrauliche
Beſprechung über die Stadtverordnetenwahlen ſtattfand
gibt der Herr Vorſteher einige Eingänge bekannt Bei der
großen Unruhe im Hauſe gehen die Mitteilungen für die
Preſſevertreter verloren bis auf die eine Bekanntgabe daß
die ſtädtiſchen Handwerker und Arbeiter
bitten mit Rückſicht auf die Teuerung ihnen vom
nächſten Etatsjahr ab die Löhne durchweg zu erhöhen und
bis dahin ſofort

Teuerungszulagen
zu bewilligen Die Sache wird dem Petitionsausſchuß über

wieſen
Danach tritt man in die Tagesordnung ein
Die Punkte 4 betreffen

Gehaltspetitionen
Herr Stv v Blume trägt die bekannten Eingaben

der Magjiſtratsaſſiſtenten Bureaugehilfen Kanzliſten
Magiſtratsboten und Polizeiſergeanten vor Er führt aus
Es iſt Tatſache daß wir ſeinerzeit nur das Aeußerſte be
willigt haben weil unſere Finanzlage noch ungeklärt war
und trübe Befürchtungen darüber beſtanden Jetzt hat ſich
unſere Finanzlage zweifellos gebeſſert andererſeits haben
ſich die Lebensverhältniſſe ſtark verteuert auch die Mieten
ſind geſtiegen in den Fleiſchpreiſen marſchiert Halle an der
Spitze aller deutſchen Städte Die Aſſiſtenten ſind bet den
letzten Gehaltsregulierungen unzureichend aufgebeſſert das
wurde im Etatsausſchuß anerkannt Magdeburg und Er
furt dürfen zum Vergleich herangezogen werden aber Halle
ſteht in der Aſſiſtentenbeſoldung ſchlechter ſelbſt als Erfurt
obwohl dort die Lebensverhältniſſe weit billiger ſind Der
Etatsausſchuß will einen Ausgleich ſchaffen und ſo hat er
denn beſchloſſen ſtatt bisher 2000 3300 Mk den Aſſiſtenten
2000 3500 Mk zu zahlen Ein weitergehender Wunſch 2100
bis 3600 Mk zu bewilligen iſt abgelehnt worden weil ein
ſolcher Satz über den damaligen Magiſtratsantrag hinaus
das ganze Syſtem erſchüttern und die andern Beamtenkate
gorien verhältnismäßig benachteiligen würde Die vom
Ausſchuß empfohlene Aufbeſſerung verurſacht 3650 Mk
Koſten Weiter iſt der Ausſchuß der Anſicht daß die
Bureaugehilfen ſchlecht weggekommen ſind Dieſe Beamten
beziehen 1400 2000 Mk Der Ausſchuß ſchlägt vor 1400
bis 2100 Mk zu zahlen weil nach der bisherigen Beſoldungdie Vureaugehüiſen weit ſchlechter ſtehen als ihre Kollegen

in Erfurt Die Leute verrichten auch nicht bloß mechaniſche
Arbeit ſondern auch ſolche Arbeiten die höhere Leiſtungen
verlangen Die Mehrausgabe für den Etat beträgt 2600
Mark Für eine Erhöhung der Magiſtratsboten konnte ſich
der Ausſchuß nicht entſcheiden er will es deshalb bei 1450
bis 1909 Mk belaſſen Ebenſo verhält es ſich gegenüber
den Wünſchen der Kanzliſten er hält 1600 2600 Mk für
ausreichend Anders denkt der Ausſchuß über die Petition
der Polizeiſergeanten Wir zahlen jetzt 1700 2100 Mk
Aehnliche oder noch höhere Gehälter zahlen aber eine Reihe
kleinerer Städte z B Naumburg obwohl der Dienſt dort
ſicher viel bequemer iſt Es iſt deshalb ſchwer geeigneten
Erſatz zu e Der Herr Oberbürgermeiſter hat ſelbſt
erklärt daß er länger gediente Leute für den Polizeidienſt
in Halle nicht bekomme Und doch verlangt gerade der
Polizeidienſt beſonders tüchtige Leute Macht ein Polizei
beamter ein Verſehen ſo hat der Bürger Aerger und Koſten
in Menge Da iſt all das Geld das uns tüchtige Kräfte für
den Polizeidienſt zu gewinnen geeignet iſt recht gut ange
legt Aus ſolchen Erwägungen heraus ſchlägt der Ausſchuß
vor 1800 2400 Mk Gehalt zu bewilligen Der finanzielle
Effekt für den Etat beträgt 22 800 Mk alſo der Geſamt
aufwand aller Erhöhungen gegen 30000 Mk Die
Erhöhungen ſollen vom 1 April 1912 datieren

Herr Stv Borchert Der Antrag des Ausſchuſſes
kann nicht befriedigen 133 Aſſiſtenten haben wir in der
ſtädtiſchen Verwaltung 73 erhalten keine Erhöhung wenn
wir die Beſchlüſſe des Ausſchuſſes annehmen 33 bekommen
nur 50 Mk Zulage nur 27 erhalten 100 Mk Das wollen
die Herren Kollegen doch gewiß nicht Die Leute verdienen
ihren Arbeiten nach eine beſſere Bezahlung Sie haben zum

ßen Teil Sekretärarbeiten zu verrichten andere Städte
len ihre Aſſiſtenten weit beſſer Der Magiſtrat hat

ten Zurechnungsfähigkeit eine durch Gerechtigkeit und Zweckmäßig

ſeinerzeit im Bureaudienſt die Dreiteilung eingeführt aber
wie iſt das Verhältnis der einzelnen Kategorien Es b
52 Sekretäre 133 Aſſiſtenten 95 Bureaug ilfen uf
1 Sekretär kommen faſt 3 Aſſiſtenten das zeigt wie un
günſtig die Avancementsverhältniſſe ſind 22 Aſſiſtenten
haben die Sekretärprüfung ab e damit iſt der Bedarf
auf 10 Jahre hinaus gedeckt Die ſſiſtentenſtellen ſind tat
ächlich Lebensſtellen und kein Durchgangspoſten Kaſſel

agdeburg und Poſen ſind die Städte die nach der Be
völkerungszahl und Rangverhältniſſen uſw mit Halle ver
lichen werden müſſen Jn allen dieſen Städten u t derAſſiſtent ſich viel beſſer als in Halle und dabei ſind die

Lebensverhältniſſe in Halle die teuerſten Wir werden bei
unſerer jetzigen Bezahlung auf die Dauer keine tüchtigen
Bewerber für Aſſiſtentenſtellen mehr bekommen ſo daß wir
minderwertige einſtellen müſſen von denen dann zur Be
wältigung der Arbeit nicht mehr 133 ausreichen ſondern viel
leicht 175 nötig ſind Redner beantragt 2100 3600 Mk
für die Aſſiſtenten zu bewilligen

Herr Stv Thiele Herr Vorchert iſt ſehr warm fWr
ſeine Beamtenkollegen eingetreten aber dabei macht er ſich
der Einſeitigkeir ſchuldig mindeſtens hätte er ſich nicht bloß
der Aſſiſtenten ſondern der ſchlechter bezahlten Boten und
Kanzliſten annehmen ſollen Die Teuerung darf für die
Gehaltspetition nicht ins Treffen geführt werden denn die
Petitionen ſind abgefaßt als die jetzige Teuerung noch nicht
beſtand Die Aſſiſtenten haben ſeit den letzten 4 Jahren
eine bedeutende Aufbeſſerung erfahren jeder hat minde
ſtens 500 Mk Zulage bekommen einzelne 700 ja 900 Mk
Auch den Polizeiſergeanten brauchen wir keine Zulage zu
geben ein Vergleich mit Nordhauſen hinkt Da kommen
auf einen Polizeiſergeanten 1000 1100 Köpfe wir aber
haben bei 180 000 Einwohnern allein 237 Sergeanten gen
Wachtmeiſter und Komiſſare Wir lehnen ein Eingehen
auf die Petitionen ab aber wir ſind bereit allen Gering
beſoldeten eine Teuerungszulage zu gewähren Andere
Städte haben das ſchon getan bei uns aber zieht erſt noch
eine Kommiſſion Erkundigungen ein bis Oſtern wird ſie
wohl damit fertig ſein Jch und n T ſind der
Anſicht daß unter den jetzigen Verhältniſſen eine Familie
3000 Mk braucht aber im Jntereſſe der Erſparnis bean
tragen wir nur allen Beamten und Arbeitern die bis zu
2000 Mk beziehen eine jährliche t von 100Mark zu gewähren und zwar zunächſt nur für ein halbes
Jahr 50 Mk in 2 Raten à 25 Mk zahlbar im Dezember
und im März

Herr Stv v Blume Der Antrag Thiele gehört gar
nicht zu der Materie der Petitionen Herr Thiele ſelbſt
ſagt die Teuerung komme für die Petition nicht in Be
tracht trotzdem knüpft er daran einen Antrag auf Teue
rungszulagen Der Zweck des Antrages iſt wirklich zu
durchſichtig Jm übrigen hat Herr Thiele von den Zu
lagen die die Aſſiſtenten in den letzten 4 Jahren erhalten
haben eine Schilderung gegeben die eine Mißachtung un
ſeres geſunden Menſchenverſtandes bedeutet Die Zulagen
von 500 Mk haben die Aſſiſtenten bekommen durch reguläre
Alterszulagen weil inzwiſchen 4 Jahre vergangen ſind

Herr Stv Herzfeld Wir müſſen anerkennen daß
die Aſſiſtenten nach dem Antrage des Etatsausſchuſſes recht
kümmerlich bedacht werden Die meiſten erhalten einſt
weilen gar nichts ein anderer beträchtlicher Teil nur eine
ganz geringe Zulage Das liegt aber nicht im Sinne des

jAusſchuſſes Dem Uebelſtand begegnen wir wenn wir das
Anfangsgehalt aufbeſſern wenn wir ſtatt 2000 Mk künftig
2100 Mk Anfangsgehalt zahlen dann bekommen alle
Aſſiſtenten durch die Bank 100 Mk Zulage Das Endgehalt
würde ſich allerdings dabei nur von 3300 3400 Mk er
höhen Aber gerade in jungen Jahren zwiſchen 30 und
40 Jahren wo der Aſſiſtent eine Familie gründet wo er
Kinder erzieht würde er nach meinem Antrage 100 Mk
Zulage haben das ſpricht immerhin mit Zu bedenken iſt
ferner daß die Aſſiſtenten 30 Jahre alt ſind ehe ſie in ihre
Stellung kommen Die Aufbeſſerung rechtfertigt ſich auch

aus der Art der Arbeiten die die Aſſiſtenten zu leiſten
haben Bei Annahme meines Antrages brauchen wir nur
13 300 Mk jährlich mehr aufzuwenden nach dem Antrag
Borchert über 17 000 Mk

Herr Stv Meyer Um die 4000 Mk wollen wir nicht
knauſern Laſſen Sie uns den Antrag Borchert annehmen
Die Aſſiſtenten der Poſt und Eiſenbahn mit denen wir
unſere ſtädtiſchen Aſſiſtenten vergleichen müſſen werden er
heblich beſſer bezahlt

Herr Stv Gieſe Die Materie ſcheint mir noch der
Klärung zu bedürfen deshalb beantrage ich Rückverweiſung
an die Kommiſſion Wenn wir überhaupt auf die Peti
tionen eingehen wollen können wir z B die ſchlechtbeſol
deten Boten nicht übergehen

Herr Stv Helmecke Die Aſſiſtenten ſind dadurch
daß wir damals von dem Magiſtratsantrage abgingen recht
benachteiligt worden Während z B die Polizeiwacht
meiſter in 18 Jahren 59 500 Mk insgeſamt an Gehalt be
iehen erhalten die Aſſiſtenten nur 46 350 Mk Und dabeiind die Aſſiſtenten mittlere Beamte während die Wacht

meiſter vorläufig noch immer zu den Anterbeamten zählenDie Ausſichten Sekretär zu werden ſind für die Aſſiſtenten
ſehr ſchlecht So hat z B ein Aſſiſtent von 40 Jahren noch
25 Vordermänner einer von 47 Jahren 5 Vordermänner
der Mann wird überhaupt nicht das Höchſtgehalt erhalten
können Den Boten möge man ein Gehalt von 1450 bis
2000 Mk bisher 1900 Mk zubilligen Die Leute ſind

e ſie kommen erſt nach langerienſtzeit bei der Truppe in ihre Stellungen Jhre Zu
lage beträgt 75 Mk nach 3 Jahren das ſind 20 Pfg pro
Tag Wer dieſen Beamten eine Aufbeſſerung gewährt tut
ein gutes Werk

Herr Stv Thiele Es macht ſich jetzt doch recht gel
tend daß wir eine Reihe feſtbeſoldeter Beamter im Kolle
gium haben die vie Jntereſſen der Beamten vertreten
Wir andern können aber die Welt nicht von dieſem Geſichts
punkt aus betrachten

Herr Stv Sommer Herr Thiele tut Anrecht wenn
er hier einen Gegenſatz zwiſchen Beamten und Bürgerh Zuruf des Herty Stv Gieſe Die Beamten
ſchließen ſich ja von den Bürgern ab Wir vertreten keine
Beamten ſondern allgemeine Jntereſſen 45

Herr Sto Pritſchow Jch bin Geſchäftsmann aber die
Ausführungen des Vorchert unterſchreibe t Ich weiß
wir wirtſchaften billiger wenn wir gute Qualitätsarbeiter
durch gute in an Halle feſſelnHerr Stv Steinbrück bitte a Kanzler
265 Ker vergehen ich beantrage 1600 2700 Mk vbisher

Herr Stv Knabe erörtert ſoweit bei der Unruhe im
Saal zu verſtehen war die Anträge des Etatsausſchuſſes in
zuſtimmendem Sinne
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Herr Sto Gieſe betont daß ein Ge ſaß wilden Bür
Beamten durch letztere aufgerichtet ndem ſie ſichgern en und Vereine

on r Sonderintereſſen gründeten
Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Der Magiſtrat hat

a an der Beratung der Petition nicht beteiligt er hat ledig
lich dem Ausſchuß das Material zur Verfügung geſtellt Er
empfiehlt aber ſich den Vorſchlägen des Ausſchuſſes inſoweit
anzuſchließen und den Wünſchen der Beamten ſoweit entgegen

tommen als dies der früheren Magiſtratsvor
lage entſpricht

Man kam nunmehr zur

Abstimmung
9inſichtlich der Aſſiſtenten wird der Antrag

vorchert 2100 3 Mk abgelehnt
Der Antrag Herzfeld 2100 3400 Mk mit 2 Zu

lagen à 250 Mk und 4 Zulagen à 200 Mk wird mit 26
gegen 24 Stimmen angenommen

Der Ausſchußantrag iſt damit gefallen
Der Antrag Helmecke den Boten 1450 2000 Mk

zu geben wird abgelehnt der Antrag des Ausſchuſſes alſo die
Petition abzulehnen iſt angenommen

Hinſichtlich der Bureaugehilfen wird derAntrag des Ausſchuſſes 1400 2100 Mk ange
ommenn er Antrag Steinbrück den Kanzliſten 1600 2700

Mark zu zahlen wird abgelehnt Damit iſt der Antrag des
Ausſchuſſes auf Ablehnung der Petition angenommen

Die Gehaltsaufbeſſerung der Polizei
ſergeanten 1800 2400 Mk wird nach dem An
trage des Ausſchuſſes angenommen

Punkt 5 Die Verſammlung nimmt die Wahl von Bei
ſitzern und Stellvertretern für die Stadtverordnetenwahlen vor
Ref Herr Stv Kühme

6 Das Kollegium ſtimmt zu für die Verwaltung des
Elektrizitätswerkes und der Straßenbahn vom 1 April 1912

ab u neue Sekretärſtelle und b eine neue Aſſiſtentenſtelle
ründenFür den Fall daß der Staat das Eichamt am 1 April 1912

übernimmt ſoll die Stelle zu 1b mit dem im Eich und Wage
amte überzählig werdenden Aſſiſtenten beſetzt werden Die
Koſten für den zurzeit in E tätigen Diätar werden infolge
Gründung der Stelle zu 1b vom 1 April 1912 ab fortfallen
Ref Herr Stv Probſt

7 Die Verſammlung beſchloß die zur Sekretärklaſſe ge
hörige Bureau und Kaſſenleiterſtelle bei der Verwaltung des
Elektrizitätswerkes und der Straßenbahn vom 1 April 1912 ab
in eine Oberſekretärſtelle umzuwandeln

8 Der Magiſtrat beantragt dem Ornithologiſchen
Zentralverein für Sachſen und Thüringen für die vom
11 bis 13 November 1911 hier ſtattfindende 17 Verbands
Geſlügelausſtellung aus dem r Dispoſit onsfonds 200 Mk zu Tyrenpreiſen der Stadt Halle zu bewilligen

Herr Stv Steinbrück empfiehlt im Auftrage des Etats
ausſchuſſes Ablehnung Er perſönlich ſei allerdings für die
Bewilligung

Der Beitrag wird mit 22 gegen 15 Stimmen bewilligt
Die Punkte 11 betreffen

Stadtratswahlen
Herr Stv Föhring erſtattet Bericht Die Amtsperiode

des Herrn Stadtſchulrats Brendel läuft demnächſt ab Herr
Brendel wird einſtimmig wiedergewählt und mit Bravo im
Kollegium aufgenommen

Für Herrn Stadtrat Thumann der eine Wiederwahl ab
lehnt iſt eine Neuwahl vorzunehmen Es werden 36 Stimmen
abgegeben 26 lauten für Herrn Lindner 3 für Herrn Höſchele
je eine für Herren Fiſcher Knabe und Zell 4 Zettel ſind un
beſchrieben Herr Lindner iſt gewählt Weiter hat
für Herrn Stadtrat Pfeffer der niedergelegt hat eine Neu
wahl zu erfolgen Es erhalten Herr Gygas 18 Stimmen Herr
Knabe 5 Stimmen Herr Höſchele 5 Stimmen Herr Bruſt und
Herr Thiele je 1 Stimme 7 Zettel ſind unbeſchrieben Herr
Gygas iſt ſomit gewählt

Beide Herren Herr Gygas und Herr Lindner legen ihre
Stadtverordnetenmandate nieder ſo daß bei den demnächſtigen
Wahlen auch dieſe Mandate neu zu beſetzen ſind

Schluß nach 8 Uhr

Technik Wirtschaft und Organisation
Die Beziehungen dieſer drei für unſer Volksleben ſo eminent

wichtigen Faktoren ſuchte Herr Baumeiſter Schubert Berlin
am Sonnabend 14 Oktober in dem vom Deutſchen Techniker
Verband veranſtalteten Vortragsabend feſtzuſtellen Der Redner
ging aus von der Zeit da unſere deutſche Volkswirtſchaft noch
aufgelöſt war in Einzelwirtſchaften wo der Bauer ſeine Arbeit
verfolgen konnte von dem Punkte an wo er den Pflug in den
Boden ſetzte und das Flachs ausſäte bis zu der Zeit wo die
Leinwand geſponnen und verarbeitet wurde Heute ſind wir in
einen größeren Wirtſchaftszu ſammenhang hineingekommen die
Wirtſchaftsauffaſſung muß ſich infolgedeſſen auch von Grund aus
ändern Die Technik hat mit ihren Erfindungen dieſe Umwälzung
veranlaßt Wir haben dieſe Entwicklung in verhältnismäßig
urzer Zeit durchgemacht da iſt es nicht verwunderlich wenn an

dere Beſtrebungen verſuchten inmitten der Neuordnung der Zu
ſtände das Jdyll der alten Zünfte zu erhalten Das patriarchaliſche
Arheitsverhältnis früherer Zeit hatte noch ſeine Berechtigung
in der Uebergangsperiode als es den Arbeitgebern vielfach noch
ein Herzensbedürfnis war Sitz und Stimme zu haben in den Or
ganiſationen ihrer Angeſtellten um ihnen mit Rat und Tat zur
Seite ſtehen zu können Heute haben ſich dieſe Verhältniſſe ganz
und gar geändert wenn wie im Rheinland und in Weſtfalen
hunderttauſende von Arbeitern von einer kleinen Gruppe von zehn
oder elf Perſonen abhängig ſind Da bedeutet der Einzelne nichts
mehr die Organiſation alles Der Gegenſatz zwiſchen Arbeitgebern
und Angeſtellten iſt heute viel größer geworden da für 99 Prozent
der Angeſtellten die Ausſicht einmal ſelbſtändig zu werden nicht
mehr vorhanden iſt Da müſſen ſich eben auch die Angeſtellten
die Zauberformel Organiſation zunutze machen um ihre Forde
kungen vorzubringen Jn unſerer Zeit haben wir keine Frei
zügigkeit der Arbeit mehr der freie Arbeitsvertrag iſt in der

raxis meiſt ausgeſchaltet Der Redner kommt dann auf die

Konkurrenzklauſel zu ſprechen und fordert nun auch geſetzlichen
Schutz für die Angeſtellten durch Anerkennung ihrer Koalitionen
was z B das Reichsmarineamt ablehne Technik Wirtſchaft und
Organiſation ergänzen ſich gegenſeitig Durch die Technik werden
unermeßlche Werte für die Volkswirtſchaft geſchaffen da ſei es
nur natürlich wenn die Menſchen die dieſe Werte ſchaffen auch
das Beſtreben haben von Untertanen der Jnduſtrie
zu Jnduſtriebürgern zu werden wie Naumann es
einmal formuliert hat wenn dieſe Menſchen nicht nur als Steuer
zahler bewertet werden wollen ſondern als Staatsbürger auch
den Wunſch haben einen Teil der Verantwortlichkeit im Staats
leben auf ſich zu nehmen Das iſt aber nur durch Organiſation
zu erreichen weil der Einzelne in dem Großbetrieb verſchwindet
Staatsbürgerlichen Geiſt ſoll die Organiſation erwecken der po
litiſchen Auffaſſung des Einzelnen ſoll dabei volle Freiheit gelaſſen
werden wofern ſie nur darauf gerichtet iſt für den Staat das
Beſte zu leiſten Der Deutſche TechnikerVerband ſtellt ſich ſomit
mit ſeinem Programm in den Dienſt derjenigen Beſtrebungen
die den Menſchen in ſeinem Werte höher ſtellen als die Güter der
Erde er will dem Menſchen zu ſeinem Recht verhelfen ihm
wieder Verantwortlichkeitsgefühl geben Er verlangt Freiheit
für ſeine Mitglieder weil die Geſchichte lehrt daß nur freie Men
ſchen Werte ſchaffen können Der Volkswirtſchaft dienen das
ſei die große Jdee der Organiſation

Der Vortrag wurde von der gut befuchten Verſammlung mit
lebhaftem anhaltendem Veifall aufgenommen Der Vorſitzende
der Bezirksverwaltung Halle a S des Deuſchen Techniker Ver
bandes dankte dem Redner für ſeine intereſſanten Ausführungen
und konnte von der Anmeldung zahlreicher neuer Mitglieder be

richten o mAkademiſche Leſehalle Varfüßerſtraße 9
Seit einiger Zeit liegen in der Akademiſchen Leſehalle wie

uns von Herrn Dr Bardenwerper berichtet wird zahlreiche neue
Zeitungen und Zeitſchriften aus Die Fortſchrittliche
Volks partei die Freikonſervative Partei und die Deutſch
konſervativen überwieſen der Leſehalle moderne zahlreiche Bro
ſchüren auch eine Reihe von Schriften der Demokratiſchen Ver
einigung liegt aus Weitere Literatur laſſen die Herren Rektor
Otto Winter Halle und der Leiter des Katholiſchen Volksvereins
in Gladbach Dr Sonnenſchein ſowie P Stuckmann Barmen
und Landtagsabgeordneter Schuldirektor Dr Hintzmann Elber
feld dem neuen Leſeinſtitut zugehen

Die Akademiſche Leſehalle iſt ſeit 15 dieſes Monats von 9
Uhr abends geöffnet Der Beitritt beträgt für Studierende die
dem Verein von Freunden der Akademtiſchen Leſehalle oder Stu
dentenverbindurgen angehören 1 Mk pro Semeſter für ſonſtige
Akademiker 3 Mark

Die Heilanſtalt Weidenplan wird am Sonnabend den 21 ds
Monats mittag 12 Uhr eingeweiht

Die Evangeliſch Soziale Frauenſchule eröffnete am Montag
den 16 Oktober ihren 2 Ausbildungskurſus vormittags 9 Uhr
Der Kurſus wurde mit einer intimen Feier in Gegenwart des
Vorſtandes eingeleitet Nach einem gemeinſamen Eingangs
lied ſprach Herr Konſiſtorialrat Joſephſon mit Hinweis auf den
Namen der Schule über das Weſen und Ziel derſelben und knüpfte
an den Bibeltext Galater 6 2 und 5 an Hierauf ſprach Frl von
Wilamowitz ein kurzes perſönliches Begrüßungswort und mit
Geſang und Gebet klang dieſe kleine Feier aus

SchreibſtubenKonſerenz Am 12 Oktober fand in Hannvver
eine Verſammlung der deutſchen Schreibſtuben ſtatt Es gründete
ſich ein Verband deutſcher gemeinnütziger Schrei b
ſtuben der u a die Aufgabe hat darauf hinzuwirken daß
überall in den größeren Städten Schreibſtuben für Stellenloſe der
ſchreibgewandten Berufe errichtet die vorhandenen ausgebaut und
ihnen koſtenloſe Stellennachweiſe für Bureau und kaufmänniſche
Angeſtellte angegliedert werden Wie ſegensreich derartige Ein
richtungen wirken geht daraus hervor daß im verfloſſenen Jahre
von 15 ſolchen Jnſtituten 2501 ſtellenloſe Perſonen beſchäftigt und
769 von ihnen feſte Stellung beſchafft werden konnte An Lohn
ſind weit über 200 000 Mark gezahlt worden Die Zentralſtelle
des Verbandes befindet ſich in Eſſen Ruhr

Schiffsliſte für billige Briefe nach den Vereinigten Stagten
von Amerika 10 Pfg für je 20 Gramm Kaiſer Wilhelm II
ab Bremen 17 Oktober Kaiſerin Auguſte Viktoria ab Hamburg
19 Oktober Prinz Friedrich Wilhelm ab Bremen 21 Oktober
Kronprinz Wilhelm ab Bremen 24 Oktober Kronprinzeſſin

Cecilie ab Bremen 31 Oktober Amerika ab Hamburg 2 No
vember George Waſhington ab Bremen 4 November Kaiſer
Wilhelm der Große ab Bremen 14 November Poſtſchluß nach
Ankunft der Frühzüge Alle dieſe Schiffe ſind Schnelldampfer oder
ſolche die für eine beſtimmte Zeit vor dem Abgang die ſchrellſte
Beförderungsgelegenheit bieten Es empfiehlt ſich die Briefe
mit einem Leitvermerk wie direkter Weg oder über Bremen
oder Hamburg zu verſehen Die Portoermäßigung erſtreckt ſich
nur auf Briefe nicht auch auf Poſtkarten Druckſachen uſw und gilt
nur für Briefe nach den Vereinigten Staaten von Amerika nicht
auch nach anderen Gebieten Amerikas z B Canada

Vereins und Versammlungsnarhrichten

Kolonialverein Am Freitag den 20 Oktober abends
812 Uhr veranſtaltet der hieſige Kolonialverein im Hotel
Kaiſer Wilhelm eine Sitzung in welcher Herr Plantagen

direktor R Deeken einen Vortrag mit Lichtbildern über
die Perle der Südſee über Samoa halten wird Herr
Deeken hat nach ausgedehnten Reiſen in Amerika und
Auſtralien insbeſondere im Südſeearchipel acht Jahre lang
von 1902 bis 1911 als Direktor der Deutſchen Samoageſell
ſchaft auf Samoa geweilt er iſt mithin in der Lage über
die wirtſchaftliche und kulturelle Entwicklung jenes herr
lichen Eilandes bis in die neueſte Zeit hinein auf Grund
eigenſter Erfahrungen zu berichten

Der Ornithologiſche Jentralverein für Sachſen und Thüringen
hält am 19 Oktober abends 86 Uhr in Brunnerts Bellevue
eine Verſammlung ab Vorgeführt und beſprochen werden etwa
100 Brieftauben Ferner folgt ein Vortrag über Vorbereitung
des Geflügels zur Ausſtellung Gäſte ſind willkommen

Allgemeiner deutſcher Stenotachygraphenverband Am Sonntag
fand im Wintergarten eine Sitzung des erweiterten Vorſtandes
des Allgem deutſchen Stenotachygraphenverbandes ſtatt zu
welcher etwa 60 Vorſtandsmitglieder bezw Verbandsvertreter pp
aus den verſchiedenſten Teilen Deutſchlands erſchienen waren
Jn den von 10 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends währenden
Verhandlungen wurde hauptſächlich über die Neuorganiſation des
geſamten Verbandszeitungsweſens der Beitragsverhältniſſe ſowie ſind recht befriedigend

über andere innere Angelegenheiten beraten Außerdem wurden
Vorſtandsergänzungswahlen vorgenommen Herr Magiſtrats
aſſiſtent JmmHalle wurde zum 2 Vorſitzenden des Verbandes
Herr Etz Frankfurt a M zum Leiter des Werbebureaus Herr
Rich H Hoffmann Wiesbaden zum Redakteür der Verbands
zeitung gewählt zu Beiſitzern die Herren Diſponent Maliſchka
Schweidnitz und Reichstagsabgeordneter und bayeriſcher Land
tagsabgeordneter Dr ThomaAugsburg Protokollführer waren
die Herren Jmme und Lotzing Halle Am Schluſſe der Verhand
lungen wurde auf Anregung des Herrn Dr Rubenſohn Kaſſel
eine Auguſt Lehmann Ehrung in Ausſicht genommen

Der Verband der Halleſchen Jungfrauenvereine der ſeit 12
Jahren die meiſten Jungfrauenvereine unſerer Stadt 20 um
ſchließt veranſtaltet Montag den 23 Oktober abends 8 Uhr in

den Thaliaſälen einen gemeinſamen Feſtabend Ueber Unſere
Kaiſerin wird zur Nachfeier ihres Geburtstages Herr Dom
prediger Lic Baumann ſprechen die Hauptanſprache hält Frau
Ufer aus Barmen über das Thema Der große Wende
punkt im Mädchenleben Die Mitglieder wirken durch
Deklamationen beſonders eingeübte Lieder und Chorgeſänge mit
Freunde der in unſeren Tagen in ihrer Wichtigkeit allgemein er
kannten Jugendpflege ſonderlich der Jungfrauenvereinsſache ſind
bei freiem Eintritt eingeladen
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Provinzialnachrichten

Die 5 Million
Dresden 16 Okt Die Beſucherzahl der Jnternationalen

Hygiene Ausſtellung hat bis zum Sonntag abend die fünfte
Million überſchritten

Merſeburg 16 Okt Einen ſchnellen Tod fand am
Sonntag abend der im 35 Jahre ſtehende Former Berger von
hier Er ſteckte ſeinen Kopf aus Scherz in eine am Türpfoſten
angebrachte Schlinge welche ſich zuzog und den bedauernswerten
Mann im Beiſein ſeiner Frau und feines Kindes aus dem Leben
zum Tode beförderte ehe er aus derſelben befreit werden konnte

Schkölen 15 Okt Großfeuer Geſtern gegen 12 Uhr
nachts brach in dem Gehöft des Brauereibeſitzers Trebſt in Beu
ditz Feuer aus Das ganze Gehöft ging in Flammen auf und es
wurde auch die Scheune und der Stall des Gutsbeſitzers Schütze
ein Raub der Flammen Das Vieh wurde gerettet Die Ent
ſtehungsurſache iſt unbekannt

Camburg 15 Okt Ein Racheſt ück Dem Landwirt
Kampf in Eckolſtedt war von unbekannter Hand Unkraut auf ſeine
Aecker geſtreut Zur Ermittelung des Täters wurde der Polizei
hund Zola von Thüringen Beſitzer Schutzmann Heßner in
Bürgel gerufen Der Hund wurde auf das vom Dorfe ent
fernte Feld gebracht um dort Witterung nehmen zu laſſen Zola
lief nun den ſchon ſtark befahrenen Feldweg entlang nach Echſtedt
zu und hier in das Gehöfte des Landwirts Buckliſch Dieſer ſaß
gerade in der Torfahrt Zola ſprang hinzu und packte Buckliſch
Dieſer leugnete die Tat Zola ließ ſich aber nicht irre machen
und verwies nach der Haustüre Jn einer Kammer in der Ge
reide lagerte fand ſich eine Anzahl Säcke Zola machte ſich

über die Säcke her und zerrte ſie auseinander Dann brachte er
einen Sack hervor in dem ſich derſelbe Unkrautſamen befand wie
der der auf die Felder des Landwirts Kampf geſtreut worden
war Nach längerem Zögern gab Buckliſch zu der Täter zu ſein
und aus Rache gehandelt zu haben

Eisleben 16 Okt Reuer Kreisſchulinſpektor
Für die Kreisſchulinſpektion Eisleben iſt ein neuer Schulinſpektor
Dr Mettig ernannt worden

Eisleben 16 Okt Einen empfindlichen Verluſt
erlitt eine von auswärts zugereiſte Dame Auf dem Wege vom
Bahnhof Elektriſche Plan Markt verlor ſie 400 Mark in
100 Mark Scheinen

Dermbach 13 Okt Der Einbrecher Klotzbach
Es iſt zur Kenntnis der Gerichtsbehörde gelangt daß Perſonen
die Sachdienliches über den Aufenthaltsort und das Treiben des
Einbrechers Chriſtian Klotzbach in Erfahrung gebracht haben dies
den Behörden zu melden unterlaſſen haben und zwar aus Furcht
vor der Rache der Verwandten Klotzbachs Der Staatsanwalt zu
Eiſenach ſieht ſich daher veranlaßt darauf hinzuweiſen daß ſolche
Perſonen unter Umſtänden eine Verurteilung wegen Begünſti
gung Klotzbachs S 257 St Gefängnis bis zu einem oder
fünf Jahren zu gewärtigen haben Die Furcht vor den Ver
wandten Klotzbachs ſei aber auch völlig unberechtigt Sobald
der Staatsanwalt Meldung erhalte daß einer der Verwandten
Klotzbachs irgend jemanden bedrohe beſchimpfe oder gar miß
handle werde er ſofort die Strafverfolgung gegen die beteiligten
Klotzbachſchen Verwandten einleiten und deren unverzügliche Ver
haftung vornehmen

Blankenburg Harz 14 Okt Ein Rabatimarken
ſchwindler der ſchon ſeit dem Frühjahr ſein Spiel getrieben
hatte wurde geſtern abend durch den Kriminalbeamten Schütz
aus Halberſtadt feſtgenommen Schon im April d J hatte die
Mitteldeutſche Privatbank in Magdeburg ein falſches Rabatt
markenbuch angehalten doch war es nicht gelungen den Betrüger
der es durch einen Knaben hatte überbringen laſſen zu faſſen
Vorgeſtern erhielt nun ein Zigarrenhändler in Halberſtadt wieder
ein ſolches Buch als Zahlung für Zigaretten Auch dieſes wurde
als gefälſcht erkannt und angehalten Da die Zigaretten und
der Reſtbetrag poſtlagernd nach Blankenburg geſchickt werden
ſollten ſo begab ſich der bereits genannte Beamte hierher be
obachtete auf dem hieſigen Poſtamt die Perſonen die nach poſt
lagernden Sendungen fragten und hielt einen Kellner an der
die Zigaretten abholen wollte Dieſem gab er ein altes Kuvert
Der Schwindler der auf der Straße gewartet hatte flüchtete
zwar in eine Villa irde aber im Keller gefunden und als der
Kaufmann Wilhelm Günther aus Halberſtadt erkannt Bei der
Hausſuchung fand man noch hunderttauſend Rabatt
marken

k Königerode Südharz 15 Okt Reue Jagbdpächter
Land wirtſchaftliche Der Teil der hieſigen Ge

meinde Wald und Feldjagd welcher bisher von Herrn Fabrikant
Gericke Leipzig gepachtet war wurde kürzlich an die Herren Ober
ingenieur Rauh Mägdeſprung und Dampfdreſchmaſchinenbeſitzer
KnauthSchielo abgetreten Die Haſelnußernte fällt in dieſem
Jahre gänzlich aus Eßbare Pilze ſind im Walde nirgends zu
finden Aber der Champignon erſcheint auf den Wieſen in nie
geſehenen Mengen Die Reſultate der Hühner und Haſenjagd
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Vebra 17 Okt Eiſenbahnunfall Auf der Eiſen
dahnlinie Bebra Göttingen iſt in der vergangenen Nacht in der
Nähe der Station Sontra der Perſonenzug 926 Bebra Göttingen
auf eine Reſervemaſchine die infolge eines Defektes auf offener
Strecke lag aufgefahren Während es dem Lokomotivführer der
defekten Maſchine noch gelang abzuſpringen erlitt der Heizer
Schulz aus Eſchwege ſo ſchwere Verletzungen daß er Montag früh
im Krankenhaus zu Eſchwege geſtorben iſt Die beiden Maſchinen
ſind ſtark beſchädigt Der Verkehr wird durch Umſteigen aufrecht
erhalten

Roßlau 15 Okt Aus der Carnegie Stiftung
hat durch Vermittlung unſerer Stadtverwaltung eine hieſige
Witwe Unterſtützung erhalten Jm vergangenen Sommer war
deren Mann ein Arbeiter beim Baden ertrunken der Witwe
iſt aus obengenannter Stiftung vorerſt eine einmalige Unter
ſtützung von 300 Mark zugewendet worden Die Höhe der ihr zu
gedachten fortlaufenden Rente ſoll noch erwogen werden

Bernburg 15 Okt Der Wiederaufbau der ab
gebrannten Saalemühleſ iſt der Braunſchweiger Firma
Gemme Gieſecke und Konnegen übertragen worden Er iſt auf
700 000 Mark veranſchlagt worden Gegen zukünftige Feuers
gefahren ſoll die Geſamtanlage durch ſelbſttätig wirkende Löſch
brauſen geſchützt werden

Schleuſingen 13 Okt Die 16 Kilometer lange Neu
bauſtrecke Schleuſingen Suhl ſoll am 15 November
dem Verkehr übergeben werden An dieſer Thüringerwald Bahn
die Zahnradbetrieb beſitzt liegen die Stationen St Kilian Erlau
Hirſchbach Thür Suhler Friedberg und Suhler Neundorf Die
Strecke die ſowohl dem Touriſtenverkehr als auch dem ländlichen
und lokalen Verkehr dienen wird iſt dem Direktionsbezirk Erfurt
und dem Maſchinenamt in Meiningen unterſtellt worden Auf
der neuen Bahn ſollen vorerſt in jeder Richtung vier Züge für
den Perſonenverkehr eingelegt werden

Gera 14 Okt Höhere Handelsſchule Nach einem
Beſchluß des hieſigen Stadtrates wird die vor 60 Jahren in Hild
burghauſen von Amthor gegründete höhere Handelsſchule die
ſich ſeit über 40 Jahren in Gera in den Händen von Nachkommen
des Gründers befindet von der Stadt Gera übernommen und
als ſelbſtändige Schule fortgeführt

Gotha 14 Okt Frauenrechte Hier iſt infolge der
Abänderung des Volksſchulgeſetzes zum erſten Male eine Frau
von der Stadtverordnetenverſammlung in den Schulvorſtand ge
wählt worden und zwar Frau Angermeyer Zum erſtenmal
haben auch die Lehrerinnen das Recht gehabt eine Lehrerin in
den Schulvorſtand zu wählen

Meiningen 14 Okt Die in der bekannten Ver
waltungsſtreitſache des Lehrers und Stadtverordneten
Göckel hier gegen den hieſigen Gemeinderat wegen Ausſchluß von
der Beratung und Abſtimmung über ein Geſuch der hieſigen Lehrer
um Ortszulagen vom Gemeinderat gegen das obſiegende Urteil
des Herrn Göckel vor dem Landesverwaltungsgericht erhobene

Berufung wurde heute vom Oberverwaltungsgericht koſtenpflichtig
zurückgewieſen

Ferichtsverhandlungen

Strafkammer
Halle a 14 Oktober

Um Verbandsſachen
Der 29jährige Kutſcher Hermann Maffee und der 28jäh

rige Arbeiter Karl Hoffmann aus Merſeburg kamen eines
ends in einem dortigen De mit dem Zimmermann

Max Teubert in Wortwechſel Teubert iſt organiſiert
die beiden anderen ſollen es nicht ſein Nach lebhafter Dis
kuſſion auch über Verbandsſachen entfernte ſich Teubert
wartete aber an einer Straßenecke auf Maffee Als dieſer
vorüberkam begann Teubert das Wortgefecht aufs neue und
verabreichte Maffee dann eine Ohrfeige Der Geſchlagene
eilte wütend ins Wirtshaus zurück um Hoffmann zu ſeiner
Unterſtützung herbeizuholen Beide vereint verfolgten Teubert
und mißhandelten ihn nach Kräften Außer ſchmerzhaften
Püffen und Stößen erhielt er drei Meſſerſtiche deren Folgen
indes nicht beſonders gefährlich waren

Die Strafkammer berückſichtigte daß Teubert zuerſt tätlich
geworden war und dadurch die beiden andern erſt zu dem ge
walttätigen Ueberfall gereizt hatte Jmmerhin aber hielt das
Gericht noch erhebliche Strafen für geboten da Meſſerſtechereien
nicht gelinde beurteilt werden dürften und von der hieſigen
Rechtſprechung durchſchnittlich mit einem Mindeſtſtrafmaß von
einem Jahre Gefängnis geahndet zu werden pflegten Des
Meſſergebrauchs war nur Maffee hinreichend überführt Gegen
ihn wurde auf neun Monate Gefängnis erkannt gegen
Hoffmann auf vier Monate

Sittlichkeitsverbrechen

Der 43jährige verheiratete Keſſelſchmied Franz Jänicke
von hier vergriff ſich am 30 Auguſt an einem zehnjährigen
hieſigen Schulmädchen in unſittlicher Weiſe Er iſt ſchon er
heblich vorbeſtraft Sein Sittlichkeitsdelikt zog ihm eine wei
tere Strafe von neuen Monaten Gefängnis nebſt
drei Jahren Ehrverluſt zu

Schöffengericht
Halle a 14 Oktober

Automobilunfall
Ein hieſiger Jngenieur führte eines Abends in der

Wuchererſtraße einen Zu ſammenſtoß ſeines Automobils
mit einem in Fahrt befindlichen Motorwagen herbei Er
wollte dieſen erſt links überholen und verſuchte dann als er
einen andern Motorwagen entgegenkommen ſah noch ſchnell
vor dem erſten vorbei rechts über die Straße zu fahren Bei
dieſem Experiment das allen Augenzeugen als ziemlich toll
kühn erſchien blieb das Automobil an der Bremskurbel des
Motorwagens hängen und wurde eine Strecke weit mit fort
geſchleift Zum Glück war der angerichtete Schaden nicht be
ſonders groß
Das Gericht fand aber daß der Jngenieur grob fahr

läſſig gehandelt und den Motorwagen wie auch ſelbſt
in z erheblichem Maße gefährdet habe Er wurde daher in
eine Geldſtrafe von 100 Mark genommen

Kunst und Wissenschaft

Maxim Sorkl schwer erkrankt
Ein Telegromm aus Petersburg meldet daß Maxim

Gorki auf Capri ernſtlich erkrankt iſt Einer von ſeinen in
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Maeterlinck als Nobelpreisträger Wie aus Stockholm
gemeldet wird verlautet dort mit Beſtimmtheit daß der lite
rariſche Nobelpreis in dieſem Jahr Maurice Maeter
linck verliehen werden wird

n

Luftschiffahrt

Altenburger Flugtage

Altenburg 15 Okt Das Altenburger Flugmeeting
nahm Sonntag ſeinen Fortgang Ein in der zweiten Nach
mittagsſtunde niedergehender Regen hielt Hunderte vom Be
ſuche der Veranſtaltung ab Auch drohte er die Ausführung
des Programms ſelbſt in Frage zu ſtellen doch klärte ſich
das Wetter ſpäter wieder auf Leider konnten aber die Flüge
nicht programmäßig durchgeführt werden da heftige Böen
die Piloten an der Ausführung hinderten Es konnten demzu
folge nur der Frühpreis ausgetragen werden den ſichh warndt mit 814 Minuten holte Schauenburg
unternahm außer der Bewerbung um den Frühpreis noch
einige Aufſtiege mußte aber immer bald wieder landen
ebenſo auch Schwandt da böige Winde die Flugzeuge ſtark
hin und her warfen Oelerich kam heute überhaupt nicht
vom Boden ab und hatte demzufolge keinerlei Erfolge Das
Publikum kam ſonach nicht auf ſeine Rechnung

Es iſt möglich daß die Flüge um das Programm zu er
ledigen am Montag oder Dienstag ihre Fortſetzung
finden Heute mußten ausfallen der Höhenpreis der vom
Herzog geſtiftet iſt der Dauerpreis und der Ueberlandpreis
bei dem der Turm der Herzogin Agnes Gedächtniskirche in
Altenburg umflogen werden ſollte Auch die Paſſagierflüge
mußten fortfallen Das Wetter war ſehr unſicher Das
Herzogspaar mit Gefolge weilte heute wieder vom Be
ginn bis zum Schluſſe der Veranſtaltungen auf dem Flug
platze

Töclicher Fliegersturz in Bern
Bern 14 Okt Beim heutigen Schaufliegen iſt der Flie

ger Hans Schmid nachdem er zuvor einen Flug von
30 Min 55 Sek über der Stadt Bern unternommen hatte
abgeſtürzt Er wollte einen Höhenrekordflug unter
nehmen Als er 50 Meter hoch war machte er wie man
glaubt eine zu ſcharfe Kurve und ſtürzte auf das Flugfeld
Er brach mehrmals die Halswirbel Jnfolge des Aufpralles
des Apparates auf die Erde platzte der Benzinbehälter und
Schmid deſſen Tod aber vorher eingetreten war ver
brannte

Schmid flog einen Sommer Eindecker mit Gnome Motor
von 70 PS Jm Mai dieſes Jahres hatte er ſein Führer
patent erworben Dieſen Sommer machte er einen Ueber
landflug von Dübendorf bei Zürich nach Baden Schweiz
Schmidt war 1876 in Ebnat Kanton St Gallen geboren
und galt als beherzter entſchloſſener Pilot Er hinterläßt
eine Frau mit vier Kindern

Eine Fahrt der Rieſa Der Ballon Rieſa der in Weißig
am Sonntag 8 Uhr 45 Min morgens geſtartet war landete bei
Gotha 4 Uhr 22 Minuten nachmittags in dichtem Nebel ſehr glatt
Führer des Ballons war der Bühnenſchriftſteller Er ich Korn
Mitfahrer der Aviatiker Schultze Herford Maler Jmpekoven und
Direktor Verch

Vermischtes

Ein Menſchenalter im Zuchthanuſe
Laut Telegramm aus Brüſſel hat der Mörder

Leon Peltzer im Zuchthaus volle dreißig Jahre verbracht
und iſt jetzt in aller Stille am Sonntag zur Freiheit ent
laſſen worden Als Peltzer vor einem Menſchenalter zuſam
men mit ſeinem Bruder aus Eiferſucht und Geldgier den
Kaufmann Bernays ermordete wurden beide zum Tode ver
urteilt Ein Gnadenerlaß bewilligte ihnen jedoch lebens
längliche Kerkerhaft und ſo wurden ſie in das belgiſche
Zellengefängnis von Löwen gebracht Während der eine der
Brüder vor vielen Jahren ſchon ſtarb blieb Leon bei guter
Geſundheit und er zählt heute 65 Jahre Jm Zuchthauſe hat
er ſich ſtets muſterhaft geführt und da er ein intelligenter
ſprach und federgewandter Kaufmann war ſo wurde er in
den letzten Jahren zu allerhand Bureauarbeiten herange
zogen Auch wurden ihm die Kolleghefte der Löwener
Studenten zur Kopie anvertraut So war VPeltzer im Laufe
der Zeit zu einer beträchtlichen Gelehrſamkeit gelangt
Oftmals wurde ſeine Begnadigung erbeten aber von keinem
der jeweils regierenden Juſtizminiſter bewilligt Der Mi
niſter Carton de Wiart der neben ſeinem Amt Verſe und
Romane ſchreibt hat nun Peltzer bedingungsweiſe entlaſſen
was aber einer endgültigen Befreiung gleich zu achten iſt
Der alte Mörder wurde in aller Heimlichkeit aus dem Ge
fängnis geführt Er hat ſich in dreißig Jahren eine ganz
ſtattliche Arbeitsſumme geſpart und durfte in neuerworbener
bürgerlicher Kleidung auf die Freiheitsreiſe gehen die nach
Köln führt Dort erwartet ihn laut B ſeine 92jähr
Mutter die den Sohn vor ihrem Tode noch einmal umarmen
be obwohl die Richter ihn wegen Mordes verurteilt
aben

Revolution per Jnſerat
Die Monarchiſten die jetzt in Portugal gegen die Republik

kämpfen werben ihre Soldaten auf einem etwas ungewöhnlichen
Wege an Jn einer der letzten Nummern des in deutſcher Sprache
erſcheinenden Londoner Generalanzeigers finden wir nämlich
folgendes Jnſerat

Freiwillige für Portugal geſucht Angebote unter
180 Corps Geſchäftsſtelle des Londoner General

Anzeigers

Man hat alſo die Kämpen des Königs Mauel wenn auch
noch nicht in Liſſabon ſo doch ſchon in die Zeitung ein rücken
laſſen bemerkt dazu die B Z am Mittag

Schülerattentat Der Handelsſchüler Magnaghi
feuerte einem Telegramm aus Paris ſage auf ſeinen
ne Batochi der ihm im Examen hatte durchfallen
laſſen fünf Revolverſchüſſe ab von denen zwei denArm ves Lehrers ſtreiften Dann wollte ſich der Attentäter
noch auf ſein Opfer werfen wurde aber verhaftet ehe

Rußland lebenden Freunden der Verleger Pjatnitſki iſt von
Moskau aus zum Krankenlager Gorkis abgefahren w

er weiteres Unheil anrichten konnte

Leitzte Nachrichten
Der türhkiſch italieniſche Krieg
H T B Mailand 16 Okt Privattelegramm

Zur intereſſanten Frage der Unkoſten der Tripolis
ex pedition und der Rückwirkung des Krieges auf die
italieniſchen Finanzen äußert ſich der frühere Miniſter
präſident Luzatti im Corrina de la Sera u a wie
folgtß Jtalien wird ſich wie auch bei früheren Gelegen

heiten von dem jetzigen Kriege ohne Schädigung
wieder erholen Für die Bedürfniſſe der Expedition werden
Schatzſcheine ausgegeben Papiergeld wird nicht
weiter emittiert Um die Unkoſten der Expedition zu
decken kann das Kriegsminiſterium von dem Geſetz
vom 17 Juli 1910 Gebrauch machen das dem Kriegs
miniſter im Kriegsfalle außerordentlichen Kredit aus dem
Staatsſchatz gewährt

Mailand 16 Okt Die wirtſchaftliche Wir
kung des Krieges macht ſich bereits bemerkbar Außer
dem Rückgang der Baumwoll und Seidenwaren durch den
türkiſchen Boykott leidet die Zündholzfabrikation
ſehr durch den gehinderten Export ſo daß eine größere
Arbeiseinſtellung in der Zündholzinduſtrie bevor
ſteht

Die Revolution in China
I London 16 Okt Wie die Wesleyaniſche Miſſions

geſellſchaft aus Hankau meldet hat der britiſche Konſul an
geordnet alle britiſchen Untertanen ſollten Wu
tſchang Hanjang Hankau und Kwangtſi verlaſſen
Aus Mukden wird gedrahtet daß die Revolution auch
auf Korea übergeſprungen ſei Mehrere tauſend
Koreaner im Janiſitiangebiet hätten die Waffen erhoben
um einen Guerillakrieg gegen Japan zu führen
Die ruſſiſche Regierung iſt durch die aus China einlaufen
den Meldungen über die rapide Zunahme der Revolution
beunruhigt

London 16 Okt Ein hieſiges Blatt meldet aus
Peking unter dem 15 d Der Kriegsminiſter
und ſein Stab ſind heute nachmittag nach dem Süden ab
gereiſt Der Dienſt für die Truppenzüge arbeitet vor
züglich Bis Dienstag werden 34 Züge mit insgeſamt
24 000 Mann die Fahrt nach Hankau angetreten haben

Arkeil im Mordprozeß Voigt
H Chemnitz 16 Okt Privattelegramm

Heute nachmittag wurde das Urteil gegen die Witwe
Voigt die bekanntlich angeklagt iſt ihre ſiebenjährige
Tochter durch Gift beſeitigt zu haben gefällt Der
Wahrſpruch lautete auf ſchuldi g Das Gericht verurteilte
Frau Voigt zum Tode Außerdem erhielt die Angeklagte
wegen Brandſtiftung 2 Jahre 5 Monate Gefäng
nis als Strafe zudiktiert

W Freinsheim i Pf 16 Okt Auf dem hieſigen Bahn
hofe überfuhr ein Perſonenzug die Drehſcheibe und fuhr
gegen einige Bäume die vor dem Warteſaal ſtanden Einige
Paſſagiere erlitten Verletzungen

Rom 16 Okt Wegen Seuchenverdacht wurden in
Segni Latium mehrere Bewohner iſoliert Die erbit
terte Vevpölkerung zog vor das Rathaus um zu proteſtieren
Die dort aufgeſtellten Karabinieri wurden mißhandelt und
das Rathaus zum Teil demoliert

Witterungs Ausſichten
Wetterkarte des öffentlichen Wetterdienſteg

Montag den 16 Oktober 1911 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa Das ver

ſtärkte Hoch iſt durch Einwirkung eines im hohen Norden vorüber
ziehenden Tiefdruckgebietes weiter nach Süden gedrängt worden
und hat dabei eine Achſendrehung mit dem UAhrzeiger vollzogen
Der Einfluß des Hochs bleibt auch ferner beſtimmend für die
Witterung

Witterung Ausſicht für den 17 Oktober Nebelig zeitweiſe
Aufheiterung kälter Nachtfroſt trocken ſchwacher öſtlicher Wind

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter Dienſtes

Nachdruck verboten
18 Oktober Kühler meiſt bedeckt Niederſchläge
19 Oktober Kühl meiſt bedeckt teils heiter
20 Oktober Kühl trübe ſtrichweiſe Niederſchläge
21 Oktober Vielfach trübe kalt teirs heitar

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
i V Wilhelm Georg für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth,
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Anterhaltungsblatt

V D lng
Sitzung 17 Oktoher

Betelligung nur Mitglieder
Einladung mit Damen irrtümlkeh erfolgt

Wilhelmagarten t Paul Engert
Täglich vornehmſte Künſtlerkonzerte unter Mitwirtung

des König Cornet Quartetts aus Dresden
von 9 11 und 12 Jai lterGlänzende Freien aus maßgebenden Kkwſtlerkreiſen
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Berliner Börse
Telephontscher Bericht der Saale 2Ztg
Die unsicheren Meldungen bezüglich der Aufstandsbewegung

China sowie die weniger zuversichtlicheren Nachrichten über
die Friedensaussichten zwischen Italien und der Türkei haben
geute die Spekulation zu einer gewissen Vorsicht veranlasst

je Grundstimmung war namentlich am Montanmarkte als eine
gchwächere 2u bezeichnen da sich immer noch Befürchtunzgen
geltend machen dass es doch noch zu einer Streikbewegung im
Fohlenrevier kommen könnte Auch der anhaltend teure Geld
Sand tägliches Geld war heute mit 4 Proz gesucht und die
Seehandlung war als Abgeberin zu erhöhten Sätzen für mässige
geträge bis 27 Dezember mit 44 Proz am Markt hat wohl
auch zu der anfänglich etwas schwächeren Allgemeintendenz mit
heigetragen Man rechnete auch mit einem weiteren Anziehen
es Privatdiskonts Ebenso wurden aus Wien niedrigere Kurse
gemeldet Erst im weiteren Verlaufe machte sich eine leichte
Zefestigung von Kanada ausgehend bemerkbar Es fanden in
Kanada die schon anfänglich ohne triftigen Grund in Ueberein
gtimmung mit New Vork Proz höher eingesetzt hatten auf
Londoner Anregung Käufe statt und konnte der Kurs weiterhin
eine Betestigung von Proz erfahren Das Geschäft in Kanada
war ziemlich lebhaft und der Kurs mehrfach schwankend Auch
für Baltimore war festere Tendenz vorherrschend jedoch war
in diesem Papier der Verkehr nicht so lebhaft wie in Kanada
Von den sonstigen Transportwerten ist wenig zu berichten
Schantung erfuhren eine weitere Abschwächung auf die revo
lutionäre Bewegung in China jedoch konnte sich der Kurs
weiterhin Proz heben Warschau Wiener sind als 44 Proz
höher hervorzuheben später ging jedoch ca 1 Proz dieser Be
festigung wieder verloren Am Montanmarkte war der Verkehr
sehr still und die Kurse fast ausnahmslos schwächer hatten aber
später kleine Befestigungen aufzuweisen Am Bankenmarkte
war die Grundstimmung etwas schwächer weil anscheinend
Realisationen für Rechnung der Provinz in diesen Papieren zur
Ausführung kamen Elektrische Werte schlossen sich der all
gemein schwächeren Grundstimmung an waren aber später auch
etwas erholt Die im freien Verkehr gehandelten Otavi waren
heute bei sehr lebhaftem Geschäft im Kurse mehrfach schwan
kend je nachdem sich Deckungskäutfe oder neuerliche Abgaben
für Hamburger Rechnung bemerkbar machten Auf die bekannte
Mitteilung über die Betriebsgemeinschaft zwischen den Waggon
fabriken Lincke und Hoffmann hatte sich heute reges Interesse
für Breslau Lincke herausgebildet deren Kurs um ca 10 Proz
anzog Da aber zu diesem befestigten Kurse später Realisationen
vorgenommen wurden ging der grösste Teil dieser Befestigung
wieder verloren Der Rentenmarkt war sehr still die Kurse
gegen Sonnabend unverändert

Höher notierten Terrain Ges Nordost 2 Berliner Pappen
fabrik 2 Varziner Papierfabrik 1 Hoffmann Waggon 10 Linke
Waggon l Schwartzkopft 4 Seck Müh enbau 3 Tillman Eisen
bau 3 Albert chem Fabrik 1 Union chem Fabrik 13 ,50 Chem
Werke Charlottenburg 1,75 Deutsche Waffenfabrik 2,40 Posener
Sprit 5 Schomburg Söhne 4,25 Adler Zement 1 Donners
marckhütte 1,50 Girmes Co 2,50 Harkort Bergwerk 75
VWitten Gussstahl 1,25 Niedriger notierten 3proz Reichs
anleihe 0,10 3proz Reichsanleihe 05 3proz Konsols 0,10
3proz Konsols 0,10 Otavi Minen Ant 3,40 Engelhardt Brauerei 2
Landré Brauerei 2 Heilmann Immobilien 2 Ammendorfer Papier
1,50 Adler Fahrrad 2 Archimedes 1,50 Daimler Motor 3 Frister

Rossmann 1,50 Görlitz Lüders 1,50 Hartung Gussstahl 1,25
Herbrand Waggon 2,50 Kappel Maschinen 75 Lübecker Masch

50 Buckau Masch 15 Vogtländ Masch 1 10 Höchster Farben 2
Milch Co 2,50 Gubener Hutfabrik 2 Neuroder Kunstanstalt
1,50 Bremer Linoleum 50 Deutsche Gasglühlicht 12 Hotel
betriebs Ges 1,50 Karl Lindström 2 Nordd Steingut 2,50 Sa
rotti 2 Schalker Glas 2 Köln Rottweiler Pulver 2,50 Zimmer
mann Piano 75 Akkumulatorenfabrik 3,75 Bergmann Elektr
1,50 Vogel 1,50 Ver Glanzstoff 25 Caroline 2 Georg Marie
2,25 Stadtberger Hütte 4,50 Thomée 4,75

Produktenbörse

Der Beginn des heutigen Marktes war fest Der Nachtfrost
der im Osten stärker als bei uns gewesen sein soll und den man
vielleicht für die eben der Erde anvertrauten Saaten nicht für
günstig hält hatte offenbar manche Kaufaufträge für Weizen wie
Roggen herbeigeführt auch sind bei den kleinen Zufuhren im
Lande manche Deckungen gegen disponierte Ware erfolgt
Argentiniens Forderungen waren angeblich auf zu trockenes
Wetter merklich fester Im Verlaufe wurde die Tendenz
schwächer Die anfänglichen Oktoberdeckungen waren bald be
friedigt für Weizen erfolgten per Mai Verkäufe und da auch
Dezemberangebot an den Markt kam gingen für Weizen die
Preise auf vorgestrigen Stand während sie sich für Roggen noch
etwas darüber hielten Die italienische Weizenfrage hält an
die Gebote sind aber zu niedrig um zu Geschäften zu führen
flafer auf Abladung wenig angeboten aber auch nicht viel be
gehrt Lieferung blieb still Mais und Gerste wenig verändert
ebenso Mehl und Rüböl still

in

zum Kurszettel BRearlin 16 Okt 40 Badische Stanrs
Anleibe 08/09 unk 18 100,606 G 40 Bayrisoho Staats Anl 101,106
V Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 101,40B 40 Sohwarsz
burg Sondershansen 31 Württemb Staats Anleihe 81 83

39 Kameruner Eisenbahn Anteile 91,006 9 M DoentsehOstatrikaniseho Sohuldversehr gar 91,256 4 Cottbuser Stadt
Anleibe 1000 69,700 40 Darmstädt Stadt An 1809 unk 16 99,800

h Desseuer Stadt Anleihe 18059 40 Düusseldorter Stadt
Apleibo 1000, 07 08 09 190 b 4 Jenaer Stadt Anl 1900

Jenaer Stadt Anl 1902 49 0 Nordhüäoser Stadt Anleihe
1908 unkv 19010 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1018 40 Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 95, 06 B 4pros
tHessische Komm Obl XII 3 Oesterreiohisohe NordWestbahn Obligationen 1874 kenv Deutsohe SolvayWerke 102,75B Elbertelder Farben unk 1917 103,100 Foelten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,006 Vereingte Lausitser Glas
hütten 400,20

Londoner Börse vom 16 Okt Es notierten Fnugt Kovrols
17,93 Rio Tinto 50,62 Geduld 0,04 Goſdfields 4,36 Stwel vom 63
Steel prets 113,25 Rand Mines 00 Anaoondo 06 Eastrand 3,37
G hertered 1,60 Anrora West 9,43 Cinderella Cons 1,18 Jobannes
e Goldtields 6,25, Van Ryn 3,68 Albus Generals 1 d Rand
ollieries 0,46 West Rand Consois 14/0 General Mining Fin

125 A Gors Co ,7 Moddertontaio 11,50

Dötstewitz Rattmannsdorfer Braunkohlemadastrie Aſtt Ges
in Halle a S

4 Die Gesellschaft die der zum 27 Oktober einzuberufenden
G erahversammlung eine umfangreiche Sanierung vorschlägt
agt in ihrem Geschäftsbericht über das letzte Jahr folgendes
ehe Lage unserer Industrie hat sich im abgelaufenen Ge
in tsjahre nicht gebessert im Gegenteil wir hatten für alle
r Erzeugnisse mit weiteren Preisri ckgängen zu rechnen
r i das Endergebnis des Berichtsjahres gegen das Vorlahr

duſct einigkeit gebessert hat ist die Folge der grösseren Pro
cen aller unserer Betriebe und des entsprechenden Absatzes
ürſſeeot auf Kosten der Preise Die Herabsetzung der Preise für
tie ts bedingte die Konkurrenz besonders diejenige des Geisel
zu S mit deren Anwachsen für die nächsten Jahre auch noch

rechnen ist Das Ausbleiben eines anhaltenden strengen

Aktienkapital 160 Millionen Mark
Ausführung samtticher bankgeschäftlichen Transaktionen

Wirte War dem Absatze der Briketts und Nasspresssteine nicht
Ueber das Paraffingeschäft ist das schon oft Ce

Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

sagte nur zu wiederholen Der Druck der seit einer Reihe von
Jahren durch den Konkurrenzkamptf der Standard Oil Comp
und den Galiziern auf dem Paraffinmarkte lastet ist noch nicht
gewichen Wir haben dieses Jahr unsere Paraffine zu noch nie
gehabten niedrigen Preisen weggeben müssen Durch die Reichs
nanzreform ZTRündwarensteuer wurde der Absatz der Paraffine
zur Zündholzfabrikation auch arg geschmälert Schliesslich war
die milde Witterung während der Wintermonate der Gewinnung
der Weichparaffine weder qualitativ noch quantitativ günstig
Der dem Verkaufssyndikate für Paraffinöle obliegende Absatz
der Mineralöle war zufriedenstellend doch auch wiederum mit
Preisopiern verbunden weil wir auch hier unter dem Drucke
ausländischen Wettbewerbes besonders der Galizier stehen
deren Oele Einführung zu Kaburationszwecken und Motoren
betrieben durch Zollermässigung sehr erleichtert worden ist
Das seit 1885 bestehende Verkaufssyndikat für Paraffinöle ist
am 19 Juni a c bis 31 März 1916 verlängert und gleichzeitig
in eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung umgebildet wor
den Vom Streik sind wir verschont geblieben die Löhne sind
infolge Arbeitermangels gestiegen die Arbeiter haben keine Ur
sache unzufrieden zu sein Der gegen das Vorjahr vermehrte
Warenumsatz trug zu einer Verminderung der Kreditoren bei

Für Abraumsarbeiten haben wir in diesem Geschäftsjahre
44 056,90 Mk verausgabt gegen 51 928,45 Mk im Vorjahre ob
wohl wir ca 10 000 cbm mehr bewegt haben Durch Abgabe
von reichlich 20 000 cbm Abraum zum Bahnhofsumbau zu
Mücheln stellten sich die Abraumskosten niedriger Dem Kohlen
abbaue entsprechend wurden 44 458 20 Mk ab geschrieben Fass
tagen werden von Jahr zu Jahr teurer und schlechter weil neue
Fässer nicht mehr herein kommen Grubenhölzer sind ebenfalls
teurer geworden die zur Teeraufarbeitung nötigen Chemikalien
haben ihre Preise behauptet Schwefelsäure ist sogar im Preise
gestiegen

Ueber die Betriebsstätten ist zu berichten Grube Pauline
vereinigtes Feld zu Dörstewitz Die Kohlenförderung betrug
303 960 i V 280 386 hl

Die Brikettspresse zu Dörstewitz In diesem Geschäftsjahr
wurden produziert 16 856 dz abgesetzt 17748 dz Briketts Im
Vorjahre wurden produziert 9445 dz abgesetzt 10 415 d2z Briketts

Die Nasspresse zu Dörstewitz In diesem Geschäftsjahre
wurden gepresst 4 065 000 Stück abgesetzt 4 046 000 Nasspress
steine Im Vorjahre wurden gepresst 3 667 000 Stück abgesetzt
3 825 000 Nasspresssteine

Die Paraffin und Mineralölfabrik zu Rattmannsdorf Die
Teer verarbeitung betrug 20 332 18 894 d

Die Braunkohlengruben Nr 377 und Emma zu Lützkendort
Die Kohlenförderung betrug 1 363 383 1 015 672 hl

Die Brikettsfabrik zu Lützkendorf In diesem Geschäftsjahre
wurden produziert 270 500 dz abgesetzt 270 000 dz Briketts Im
Vorjahre wurden produziert 188 100 dz abgesetzt 186 109 z

Der Bruttogewinn beträgt 36 704,890 Mk Zur Vervollstän
digung der Abschreibungen hat der Aufsichtsrat 24 000 Mk den
Rest des Reservefondskontos mit verwendet so dass die Ab
schreibungen 60 704,89 Mk betragen Unter diesen Verhältnissen
können wir auch dieses Jahr unseren Aktionären einen Gewinn
verteilungsvorschlag leider nicht machen

Die Insolvenz der Göttinger Bank Nachdem es angesehenen
Göttinger Kaufleuten gelungen war mehrere auswärtige Gläu
biger der Göttinger Bank zur Zurücknahme der von ihnen ge
ſtellten Anträge auf Eröffnung des Konkursverfahrens zu Ver
anlassen ist von zwei Göttinger Gläubigern der Frau des
Bureauvorstehers eines Rechtsanwaltes und einem Briefträger
wiederum das Konkursverfahren beantragt worden

Maschinenfabrik Buckau Akt Ges in Magdeburg Zu den
Kursrückgängen die die Aktien des Unternehmens in jüngster
Zeit an der Börse erfuhren wird von der Verwaltung folgendes
mitgeteilt Wie aus früheren Geschäftsberichten bekannt ist be
sitzt die Maschinenfabrik Buchau noch einen Posten erststellig
eingetragener Obligationen der Gesellschaft Merkur Trotzdem
die finanzielle Lage der Gewerkschaft Merkur am Anfang dieses
Jahres unter Mitwipkung sehr potenter Kreise eine Sanierung
erfahren hat sind neuerdings wieder bei der Gewerkschaft
Schwierigkeiten aufgetreten über deren Regelung zurzeit Ver
handlungen schweben Mit Rücksicht auf die Verhältnisse der
Gewerkschaft Merkur hat die Maschinenfabrik Buckau im letzten

Jahre ausser der offenen Rückstellung noch eine stille Reserve
geschaffen Sollte die Neuordnung der Verhältnisse der Gewerk
schaft Merkur nicht in dem angestrebten Umfange gelingen so
würde die Maschinenfabrik Buckau noch Abschreibungen auf die
Merkurob igationen zu machen haben Ob nun dadurch in An
betracht des grossen Bestandes an Aufträgen und des zu er
wartenden guten Fabrikationsergebnisses überhaupt eine Aende
rung in der Rentabilität eintritt lässt sich heute noch nicht sagen
Von den oben erwähnten Obligationen der Gewerkschaft Merkur
besass die Maschinenfabrik Buckau Ende 1910 noch einen Be
trag von nom 1 124 500 Mk der damals mit 1 004 540 Mk zu
Buche stand

Abschaffung der Sonderrabatte Der Verein der Textil
detaillisten Gross Berlins hat sich an die Aeltesten der Kauf
mannschaft von Berlin mit der Bitte gewandt eine Versammlung
der Interessenten einzuberufen um über Massnahmen zur Ab
schaffung der sogenannten Sonderrabatte zu beraten

Der Kali Kuxenmarkt,
Berlin den 16 Oktober

Raänut ſ Verk Rautſ Ferk
Adolisgitck Aktien 61 00 63,00 Johannashall 55591 5650
Alexandershall 13 700 13,00 Justus Aktien 90 91
BReienrode 72501 74590 Kaiseroda 12600 12809Bismarcksball Akt 128 130 Krüägershaſ Aktien I 159
Burbach 15300 15500 Ludwigshall Aktier 70 72Carlstund 6650 7100 Neusollstedt 33501 3125
Deutsche Kali Akt S S Neustassfurt 13500Friodriohshall Akt 114 116 NVordhäuser Kali A 114 115
Glückaut Sondershb 202060 20800 Prinz Adalbert Akt 40 42
Grossherz v Sachsen 1020 11200 RBeiohskrone Lossa 1850 10950
Günthershal 5000 5160 Kichard 1250 1300Hannov Kali Aktien 85 e Ronnenberg Aktien 1169 tet
Hansa Silberberg 7250 7350 Rothenberg 3775 38 0Ha tort Aktien 139 50 135,50 Seohsen Weimar 7400 7500
Heiligenroda vur o 9500 Saladetturth Aktien 271
Heldburg Aktien 80 s Salzmünde 5569 65500
Heoldrungen I 17001 1800 Siegtried 1 6700 6850len gen c7001 850 Siegmundshal Akt 169 172Hermann II 31501 2250 Teutonia Aktien in 113
Hohentels So 82 o Walbsek 86 00Hohbensollern 7150 7550 Wilbelmehall 13500 139909Hage 10200 10400 Wintershall 390500 216600
lmmenrode 8000

Waren nnel Produbkcte
Getreide

Borliner Prodaktenbörs e 16 Okt Am Frähmark
eortierden Weizen inländ 202 00 206,00 ab Bahn und frei Mähle
Koggen alünd 181,00 182,00 ab Bahn and trei Aldhle Hater
märkigoher meoklenburgisoher pomm pronssiseh posenseher und
sohlesiseher ten 200 206 mitte 195 199 gering 192 19, ruestseh
und Donau mittet 190 ving 180 155 ab Bahn und tre Wagen
Mais amerikaniseher mixed 180 184 abtaliender 166 170 runde
176 00 180 00 trai Wagen Gersta inkindisehs Futtorgersta mitte
and gern 177,00 184,00 gute 185 194 russisohe und Donan leichte
161 00 165,00 sohwere 166 175 ab Bahn und trei Wagen Qrbsov
inlündisohe und auslündisehe Futterware mittel 172 179 Tanben
rbsen 186 196 ab Bahn und trei Wagen Weizenmeh 00 22 25

vis 28,50 Koggenmebl 0 und 1 21,90 24,600 Werzenkleie
18,00 18,50 Roggen kleiels,00 13 75

Reserven 32 Millionen Marv

Mooklbg 203 205
Gerst rauh g

dis 101

März T 161, Stil

Getreidemarkt Werren fostHambarg 16 Okt Ostholst
ruhig Mecklburg and Pomm

e ſidruses tet Holsteinerneuer Holsteiner nd NMeeklenbMals stoetig T Piata mixed 150 131 et h
Post 16 Oxt Woizen per Obt 12 05 G 12,05 April 12,100

12 11 B Roggen Okt 10,40 10,41 B Hafer per Okt 46 G
9,47 B Mais per Juli G B per Aug perMas r 8,67 B T 7 G Hvorpool 16 Okt Roter Winterwerzen Dez 16 perMais Okt 5,9 La Plata an T Still l

o o La Platazaug Kontrakt pert 5,271 Dexr Hevr 6,12 April 10 Juni 6,05 FrGmaata 240,000 kg dtill r r St don

Meoklenburger

Zucker
Hamburg 13 Okt Räbenronzueker 1 Produkt Basais 859

Kendement neue Ueanee frei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per Oktober 17,4 17 67 17 a2 MNovember II 225 17,40 17 40
J Vezabr 17 25 17 ,47 17,42Jan März e 17 17,52 17,55 dMai a 1735 17,57 17,60 dAugust 17 45 17 65 17 70ruhig stetig behauptet

Kafjee
Hamburg 16 Okt Good average Santos

vorm nahm abanäse 70 G 70 GDezember G 705 G 70 GMärz 70 69 G 65 G70 G 70 10behauptet behauptet behauptet
Rio de Janei ro 16 Okt Kaßee Zatuhren 21,000 Sack in Rio

84,000 Sack in Santos
Havre 16 Okt Raftee good average Santos per Des 90

per März 87 per Mai 87, per Sept 87 Behpt
Kartoffelmehl und Stärke

Magdeb arg 16 Okt Prima Kartoftelstärke und Moehl für
100 kg 28 75 29,25 Ruhbig

Beriin 16 Okt Kartoftelmehl u Stärke 27,75 23 25 Feuohtes
Kartoffelmehl 10,50

v Mai

Solritus
Nordhausen 16 Oxt Branntwein 40 Pol Pror für 100 kg

105 160 88 75 90,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
100,25 101,25 Mark per loko und Oktober 1611 ohne Feass ob
Brennerei

Fettwaren und Oele
Hamburg 16 Okt Stadtschmalz 54 00 cmerrk Steam 44 75

Ohamhboerlain 46 50
Rüböl loko 74,50 per Mai 70,00Köln 186 Okt

Chemische Produkte
Hambarg 16 Okt Ohilisapeter per loko 9,721, Febr März

10,10 trei Fahrzeng Hamburg Behpt
Wolle

Bremen 16 Okt Baumwolle stetig Upl loko midädl 48,75 Pfg
Liverpool Okt Aegyptische Baumwolle per Nov 8,48
Liverpool 16 Okt Baumwolle Umaatse 109 000 Ballen Import

15,000 Ballen davon Amerikaner 15,000 Ballen
Altexandria 16 Okt Aegyptisoche Baumwolle per Nor 17,04

Jan 17,01 Mäuse 17,02
Metalle

London 16 Okt Ohili Kupfer stetig 551, 3 Mon 55
Zinn Straits fest 1882, 3 Mon 1881 Blei span ruhig 15,
engl 151, Zink gewöhnliche Marke ruhig 275, spes Alarke 28

Amerikanische Warenmärikte
Kabelmeldung via Azoren Emden

New Vork 16 150 14 10 Ohicago 16 10 14 10
Weizen p Des 1042 1041 Weizen p Dez 99 98Met n0e 198 Mat 1042 104Mais prorapt 7713 7711 Mais p Dez 64 64

P Psez m n Mai 65Mehi Spring elears 4,85 4,35 Hafer p Dez 47 475Kaffee Vair Rio Nr 15 15S Mei 50 60p Okt 14 69 14,76 Boggen prompt 96p Nov 14 65 14,76 8ohmalsz p Okt 70 S8,77etroleum in Cases 8 85 8,85 u Jan s ,82 8,82
do in New Vork 7,35 7,35
do in Philadelphia 7,85 35

Tendenz Weizen fest Mais stetig
Schiffsnachrichten

Hamburg Amerika Linie
Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Cincinnati 12 Okt 10 Uhr 45 Min morgens

Cuxhaven pass Cleveland 13 Okt 12 Uhr 15 Min morgens in
New Vork Moltke 12 Okt 4 Uhr nachm von New Vork nach
Genua Pennsylvania 12 Okt 8 Uhr 15 Min abends in Nev
Vork President Lincoln 13 Okt 6 Uhr morgens Dover pass
Pretoria 13 Okt 2 Uhr 30 Min morgens 35 Meilen West Lizard
pass Prinz Aadlbert 12 Okt 2 Uhr 30 Min nachm Dover pass

Westindien Mexiko Südamerika Bavaria 12 Okt 3 Uhr
morgens von Bilbao Constantia 12 Okt 1 Uhr nachm Von
Grimsby nach Antwerpen Croatia 12 Okt 9 Uhr morgens
Lizard pass Frankenwald 12 Okt 4 Uhr morgens in Bilbao
Hohenstaufen 12 Okt 10 Uhr morgens in Rio de Janeiro König
Wilhelm II 12 Okt 2 Uhr nachm von Lissabon Kronprinzessin
Cecilie 12 Okt von Tampico Navarra 12 Okt 1 Uhr nachm
von Santander Odenwald 12 Okt 7 Uhr 40 Min morgens Dun
geness pass Polynesia 10 Okt in Valvaraiso Sieglinde 12 Okt
mittags Ouessant pass Thuringia 7 Okt von Valparaiso
Ostasien Alesia 11 Okt nachm Perim vpassiert Fürst Büloxv
I2 Otk 1 Uhr nachm von Schanghai nach Hongkong Sambia
12 Okt 5 Uhr nachm von Hamburg Saxonia 12 Okt mittags
Cap la lague pass Segovia 12 Okt 8 Uhr 30 Min abends
Cuxhaven pass Silesia 12 Okt mittags Barfleur passiert
Verschiedene Fahrten Arabia 11 Okt nachm Perim pass

WVasserstäncke
bedentet Uber unter Nult

Sanle an Tnatrunf h Ware
Irtern Hraokenpegei I r 10 25 D Ort r u
Nebra Oberpegei 150 r 90 S 10Unterpegel 30 le 4Welssenfels Oborpoegol e 2,30 42,24 6 s

J Unterpegel 70,42 0 za ob I J Si Tsleben Obeo e JUnteteg e ead 4 örl 4386 erpogol e 4 7Geteſpenei 58 18Ilser Egor EIhe Mold an

k Poli Wuebs a uohefangbonel I tenberg T ean 0 4 Nkoeslau 13 4Budweis 15 Barby o 3Prog WSohönebeok 005 3Vardubite 0,29 NMagdebdarg 0,30 2Brandeis 79323 Wangermde o 2Moeinik 0,24 4 Wittanbage aLaitmerite 16 0,6 ſ Domita l 60,19 2Aussig r 3 Boreoburg 0,309Dresden a 7 94 8 n BRohnatort T 17 JTorxau 0 15 Lauenburg 116 0 15 r
1

Ausesig is Oktober Pegelstand minos 48 em Vom Oberlau
werden 32 em Wuohs gemeldet
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